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Kirchdorf!
40 Jahre Tips in der Region

JUBILÄUMS-SONDERAUSGABE

Daheimin
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TOTAL REGIONAL

Die große Bedeutung von lokalen
Nachrichten für die Region
OBERÖSTERREICH.Wo erfährt
man, dass der Gemeinderat
einen wichtigen Beschluss ge-
fasst hat? Wer berichtet, wenn
die Straße vor der eigenen
Haustür saniert wird – oder
eben nicht? Und wer unter-
stützt regionale Vereine in
ihrem Einsatz für das Gemein-
deleben? Die Antwort auf Fra-
gen wie diese ist immer die-
selbe: der Lokaljournalismus.

Demokratie funktioniert nicht im
Abstrakten. Sie lebt in den Ge-
meinderatssitzungen, auf den
Marktplätzen, in den Vereins-
heimen und Schulen der Regio-
nen. Und sie braucht Menschen,
die hinschauen, nachfragen und
berichten – verlässlich, ver-
ständlich, objektiv. Lokale Me-
dien wie die Tips sind dabei weit
mehr als Informationskanäle. Sie
sind Verbindungsstücke zwi-
schen den Bürgern, zwischen
Entscheidungen und deren Fol-
gen sowie zwischen dem, was
passiert, und dem, was die Ge-
meinschaft davon weiß. „Lokal-
journalismus, wie wir ihn ma-
chen, ist ein unverzichtbares

Fundament der Demokratie, weil
er verlässliche Informationen aus
dem unmittelbaren Lebensum-
feld der Menschen liefert und
Entscheidungen vor Ort transpa-
rent macht. Im Umfeld von vie-
len Falschmeldungen schafft er
Vertrauen, stärkt die Meinungs-
bildung auf Basis von Fakten und
fördert den gesellschaftlichen
Zusammenhalt“, ist Chefredak-
teurinAlexandraMittermayr von

der Bedeutung überzeugt. Die
Tips-Redakteure kennen die
Menschen, über die sie schrei-
ben. Sie sitzen mit ihnen im sel-
ben Gasthaus, ihre Kinder gehen
in dieselbe Schule, sie begegnen
einander beim Einkaufen. Das ist
eine besondere Verantwortung
und eine einzigartige Stärke.
Denn wer Teil einer Gemein-
schaft ist, berichtet nicht über sie
– er berichtet für sie. Mit dem

Wissen um lokale Zusammen-
hänge, mit dem Gespür für das,
was die Menschen bewegt, und
mit dem Mut, auch unbequeme
Wahrheiten auszusprechen.
Diese Einbindung der Gemein-
schaft ist das Herzstück eines le-
bendigen Lokaljournalismus.
Wenn Menschen sich in der Zei-
tung Tips wiedererkennen, wenn
ihre Themen vorkommen und
ihre Fragen beantwortet werden,
dann lesen sie nicht nur – dann
vertrauen sie.

Nähe als Stärke
„Was direkt vor unserer Haustür
passiert, hat für dieMenschen die
größte Bedeutung – ganz gleich,
ob sie sich gedruckt oder online
informieren. Genau diese konse-
quente Ausrichtung auf die Re-
gion macht unseren Erfolg aus.
Unsere Inhalte erreichen gezielt
die lokale Bevölkerung, und
unsere Werbekunden profitieren
von der starken Verbindung aus
Print und Digital: Ihre Botschaf-
tenkommengenaudort an,wosie
wirken – bei denMenschen in der
Region“, betont Tips-Geschäfts-
führer Moritz Walcherberger.<

Tips-Geschäftsführer Moritz Walcherberger und Tips-Chefredakteurin Alexandra
Mittermayr setzen auf lokale Nachrichten. Foto: Simlinger

TIPS-REDAKTION

„Lokaljournalismus ist mir wichtig“
Lokaljournalismus gibt den Menschen in

unserer Region eine Stimme. Er erzählt die
Geschichten, die sonst oft ungehört bleiben,

und informiert über Themen, die unseren
Alltag unmittelbar betreffen. So entsteht
Nähe, Verständnis und Verbundenheit mit
dem Ort, an dem wir leben. Lokaljournalis-
mus macht sichtbar, was unsere Heimat
ausmacht, schafft Orientierung und trägt
dazu bei, dass aus einer Gemeinde eine

Gemeinschaft wird.

MAYA LAUREN MATSCHEK, REDAKTEURIN Foto: tips

In Zeiten der ständigen Informationsflut aus
aller Welt, nimmt der lokale Journalismus
eine Ausnahme-Stellung ein. Lokaljourna-
lismus zeichnet sich durch seine Nähe zu

den Menschen aus, er spürt dem nach, was
die Menschen in ihrem Heimatort bewegt

und berührt – Lokaljournalismus verbindet.
Er stärkt das Gefühl, in der Region
verwurzelt und zuhause zu sein.

ANGELIKA HOLLNBUCHNER, REDAKTEURIN
Foto: bubu
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LANDESHAUPTMANN

Jede Woche eine wertvolle Tips
Herzliche Gratulation! Es war
vor 40 Jahren eine mutige Ent-
scheidung, eine Wochenzeit-
schrift zu starten. Noch dazu
gratis für alle Haushalte in
Oberösterreich. Es war mutig
und, wie man heute weiß, auch
eine richtige Entscheidung.

von THOMAS STELZER

1986 war der Supergau in
Tschernobyl, Argentinien und
Diego Maradona gewannen mit
der Hilfe der „Hand Gottes“ die
Fußball-WM in Mexiko und ich
selbst hatte mein erstes Studien-
jahr absolviert. Begleitet auch
von den Tips, die seit damals ver-
lässlich jede Woche zu uns ge-
liefert wurden. Denn die Zeit
verging, die Tips blieben. Auch
als 1996 die Rechtschreibreform
ein zweites „P“ vorschrieb, blie-

ben die Tips konsequent. Ich bin
froh, dass die Tips seit 40 Jahren
regionale Information und fun-
diert recherchierte Berichterstat-
tung in ganz Oberösterreich frei
Haus liefern. Das ist keine
Selbstverständlichkeit – deshalb
sage ichDankedafür.Derzeitgibt

es besonders viele Herausforde-
rungen, die Zeitungen meistern
müssen: Der Wirtschaftsmotor
stottert. Die globalen Unsicher-
heiten nehmen zu. In den ver-
gangenen Jahren hat sich dieMe-
dienlandschaft massiv verän-
dert. Computer und neue Druck-

verfahren revolutionierten den
Print. Das Medienhaus Wimmer
war immer dabei und hat diese
Innovationen vorangetrieben.

SocialMediaundInternetsindfür
die Tips mittlerweile eine Selbst-
verständlichkeit. Tausende Le-
ser sind Follower und liken ihre
Tips, auch in der digitalen Welt.
Daher sind die Tips heute so mo-
dern und notwendig wie vor 40
Jahren.<

Landeshauptmann Thomas Stelzer Foto: Max Mayrhofer/Land OÖ

Ich bin froh, dass die Tips seit 40
Jahren regionale Information
und fundiert recherchierte

Berichterstattung in ganz Ober-
österreich frei Haus liefern. Das
ist keine Selbstverständlichkeit –
deshalb sage ich Danke dafür.

LH THOMAS STELZER

Wir 

gratulieren 

Tips zum 

40 Jahr-

Jubiläum
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LANDESHAUPTMANN A.D.

40 Jahre mit vielen Höhepunkten
1986 war die Geburtsstunde der
Tips – ich war damals Land-
tagsabgeordneter und wurde ein
Jahr später Mitglied der OÖ
Landesregierung, was ich fast 30
Jahre lang geblieben bin, davon
22 Jahre als Landeshauptmann.

von JOSEF PÜHRINGER

Eine Sternstunde in diesen 40 Jah-
ren war ganz sicher das Jahr 1989,
als der Eiserne Vorhang, der im-
merhin 173 Kilometer an unserer
nördlichen Grenze stand, gefallen
ist! Die Welt war für uns Oberös-
terreicher dort im wahrsten Sinne
desWortes AUS, denn der Eiserne
Vorhangwarwirklich eisern.Noch
zuvor, 1986, war ich auf einem of-
fiziellen Staatsbesuch in Tsche-
chien, wir konnten überhaupt
nichts erreichen, obwohl wir nur
kleine Anliegen hatten, wie zum

Beispiel ein Besuch an vier Wo-
chenenden am Plöckensteiner See.
Von den Kommunisten kam ein
absolutes Nein. Ein Jahr später fiel
derEiserneVorhang– fürmichund
für uns in Oberösterreich einWun-
der. Weitere Höhepunkte in diesen
40 Jahren waren für mich die Fer-
tigstellung der Pyhrn Autobahn

trotz vieler Proteste, die Schaffung
der Welser Müllverbrennung zur
Lösung des Sondermüllproblems,
der Bau des Wasserkraftwerkes
Lambach, ebenfalls trotz heftiger
Proteste, die Schaffung des Linzer
Musiktheaters – heute internatio-
nales Aushängeschild für Oberös-
terreich, damals schwer umstritten

– und nicht zuletzt die Schaffung
der Medizinischen Fakultät, ein
harter Kampf gegen die Zentral-
stellen inWien.

Politik mit Verantwortung
undWeitblick
Heute sindall dieseProjektehöchst
anerkannt und haben sich als rich-
tig und notwendig für unser Bun-
desland erwiesen. Einmal mehr
zeigt sich, dass man für das, was
man für richtig hält, auch kämpfen
muss.
Aufgabe der Politik ist es nicht, nur
das zu tun, was ankommt, sondern
vor allem das zu tun, worauf es an-
kommt. Oberösterreich ohne all
dieser Einrichtungen wäre heute
unvorstellbar. Die Aufgabe der
Politik ist, das Notwendige und
Richtige populär zu machen. Ich
schaue ein wenig stolz auf die letz-
ten 40 Jahre zurück!<

Für Alt-Landeshauptmann Josef Pühringer war der Fall des Eisernen Vorhangs
einer der prägendsten Momente der vergangenen 40 Jahre. Foto: OÖ Seniorenbund

Gratulation zu 40 Jahren Tips

v. l.: Manuel Molnar (Vorstandsdirektor),  
Stefanie Christina Huber (Generaldirektorin), 

Martin Punzenberger (Vorstandsdirektor) 

www.sparkasse-ooe.at

Vier Jahrzehnte kontinuierliche Berichterstattung aus der 
Region sind ein beeindruckender Meilenstein und ein Zeichen 
für journalistische Qualität sowie eine starke Verwurzelung in 
der Region. 
Die Tips machen lokale Themen sichtbar und geben so unserer 
Region eine Stimme. 
Die Wochenzeitung steht für Meinungsfreiheit, Bildung 
und den offenen Zugang zu Wissen ‒ Werte, die auch im 
Gründungsauftrag der Sparkasse OÖ verankert und daher auch 
für uns von zentraler Bedeutung sind.

Als Sparkasse OÖ gratulieren wir zum 40-jährigen Jubiläum 
und bedanken uns für die jahrzehntelange gute Nachbarschaft.
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VIZEKANZLER

Erinnerungen an einen außergewöhnlichen
Falco-Konzertabend auf der Donauinsel
Wenn ich an ein Erlebnis aus
den vergangenen Jahrzehnten
denke, das mir bis heute in Er-
innerung geblieben ist, dann ist
es das Falco-Konzert auf der
Donauinsel im Juni 1993.

von ANDREAS BABLER

Ich war damals 20 Jahre alt und
kann mich noch gut an die be-
sondere Stimmung erinnern.
Schon bevor Falco auf die Büh-
ne kam, war klar, dass das kein
gewöhnlicher Abend werden
würde. Überall Menschen, dicht
gedrängt, alle voller Vorfreude.
Man hatte das Gefühl, halbWien
sei aufdenBeinen.Unddannkam
Falco.

„Nachtflug“ und ein
plötzlicher Ausnahmezustand
Besonders eingebrannt hat sich
mir ein Moment, der sich wäh-
rend dem Lied „Nachtflug“ er-
eignet hat. Das war wahrschein-
lich nicht der Song, wegen dem
die meisten gekommen waren.
Aber genau mit diesem Lied ver-
bindet sich für mich bis heute die
stärkste Erinnerung an diesen
Abend.

Auf einmal war alles anders
Das Wetter war schon davor
schlecht geworden, der Regen
immer stärker, das Gewitter im-
mer näher. Irgendwann war man
völlig durchnässt, aber die Men-
schen blieben stehen. Niemand
wollte weg. Dann kam der Blitz-

einschlag. Plötzlichwar für einen
Moment alles anders. Die Tech-
nik hatte Probleme, der Ton war
weg oder nur mehr schwer zu hö-
ren, auf der Bühne wurde im-
provisiert. Ich weiß noch, wie
man in der Menge kurz nicht
wusste,obesweitergeht.Aberdie

Stimmung ist nicht abgerissen.
Die Leute haben weiter gewar-
tet, gerufen, gesungen. Gerade
diesesUngeplante hat denAbend
so besonders gemacht.

Kühl, konzentriert und
typisch wienerisch
Falco stand dort im Regen, mit
seiner ganz eigenen Art: kühl,
konzentriert, wienerisch. Er hat
weitergemacht, so gut es eben
möglich war. Und man hatte das
Gefühl, dass alle gemeinsamTeil
diesesMomentswaren:dieBand,
das Publikum, das Wetter, diese
unglaubliche Spannung.

Kein perfekter Konzertabend
Vielleicht denke ich deshalb bis
heute so gerne daran zurück. Es
war kein perfekter Konzert-
abend. Genau das hat ihn unver-
gesslich gemacht. Man stand im
Regen, mit tausenden anderen
Menschen, und wusste schon da-
mals: Das vergisst man nicht so
schnell. Für mich bleibt dieses
Konzert ein Abend, der gezeigt
hat, welche Kraft Musik haben
kann, wenn Menschen einen
Moment wirklich miteinander
erleben.<

Vizekanzler Andreas Babler Mitte der 90er-Jahre Foto: Privat

MITTAGSMENÜ
dein Metzger kocht

MO-FR von 11.30 - 12.30 Uhr

Montag, 29.6. Blunz‘n od/und Leberwurst-Gröstl
süße Nachspeise € 9,90

Dienstag, 30.6. Alt Wiener Suppentopf  
gekochtes Rindfleisch mit Gemüse, Suppennudeln und Gebäck € 9,90

Mittwoch, 1.7. Bauernschmaus  
(Schweinsbraten, Geselchtes, Grillwürstl, Semmelknödel und Kraut) € 14,90
Kl. Portion € 10,90

Donnerstag, 2.7. Tagessuppe  € 2,90
Majoranfleisch mit Kartoffel € 10,90

Freitag, 3.7. zart geschmorter Kalbsbraten 
mit Gemüsereis, Kartoffel und gem. Salat € 17,90
Kl. Portion € 12,90

Kirchdorfer Fleischwaren GesmbH | Mühlenweg 15  |  4560 Kirchdorf an der Krems  |  Tel: 07582 / 627 61

und am Fr. 26.6. gibt‘s von 10 - 13 Uhr den  
beliebten gegrillten ROLLBAUCH  

mit Semmelknödel u. Krautsalat, dazu 1/3 Bier, (auch zum Mitnehmen)  
zum Jubiläumspreis von € 10,- 

10-JÄHRIGES
GESCHÄFTS-JUBILÄUM

Wir feiern

und belohnen unsere treuen Kunden mit einem 10%igen 
SONDERRABATT auf den gesamten Einkauf  

(gültig von Mo. 22.6. - Di. 30.6.26)

MENÜ auch am Sa. 27.6. von 10 – 12 Uhr aber nur gegen Vorbestellung 
solange der Vorrat reicht unter der Tel. Nr. 07582/62761

 auf den gesamten Einkauf 
Vor-bestellung erwünscht!

Wir wünschen Tips 
alles Gute und 

gratulieren zum 
40 Jahr-Jubiläum
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WM-GEWINNSPIEL

Tip(p)smeister
OÖ. Beim kostenlosen WM-
Tippspiel auf www.tips.at kön-
nen Fußballfans ihre Prognosen
zur Fußball-WM abgeben und at-
traktive Preise gewinnen. Ge-
meinsammit der Brauerei Baum-
gartnerundMaximarkt suchtTips
noch bis 19. Juli die Tip(p)smeis-
ter 2026.Getipptwerden kann bis
30 Minuten vor Spielbeginn. Für
den exakten Endstand gibt es vier
Punkte, für den richtigen Spiel-
ausgang zwei. Die Gesamtzahl
der gesammelten Punkte ent-
scheidet über die Platzierung in
der Rangliste. Die besten Tipper
dürfen sich auf tolle Preise wie
eine Brauereibesichtigung für 15
Personen inklusive 700-Euro-
Gutschein sowie fünf Grillpartys
von Maximarkt für jeweils zehn
Personen freuen.<

Jetzt Tipps abgeben auf
www.tips.at/tippsmeister

PFLEGE-
STARTER*INNEN
Mit 15 Jahren starten!
Abschluss z. B. der Pflegefachassistenz
bereits nach drei Jahren.

#wirsindOÖG

JETZT
BEWERBEN!

www.ooeg.at/ps

Chance nützen und
letzte Ausbildungsplätze

sichern!

LH-STELLVERTRETER

Voller Glück und Dankbarkeit
Eines der intensivsten Ereig-
nisse war die Geburt meines
ersten Kindes, meines Sohnes
Otto, im Jahr 2018. Schon die
Zeit der Schwangerschaft war
geprägt von Vorfreude, aber
auch von einer gewissen Un-
sicherheit.

von MANFRED HAIMBUCHNER

Wie würde sich das Leben ver-
ändern, wenn plötzlich ein klei-
nes Wesen da ist, für das man
Verantwortung trägt? Als Otto
schließlich zur Welt kam, war
dieserMoment kaum inWorte zu
fassen. Alles wirkte gleichzeitig
still und überwältigend. In dem
Augenblick, als ich ihn zum ers-
ten Mal im Arm hielt, veränderte
sich mein Blick auf das Leben
grundlegend. Aus Plänen wur-
den Prioritäten, aus Zukunfts-
vorstellungen wurde Gegenwart.

Diese Erfahrung hat mich tief be-
rührt und begleitet mich bis heu-
te. Umso bemerkenswerter war
für mich die Geburt meines

zweiten Kindes, meiner Tochter
Annette. Auch dieser Moment
war voller Emotionen, voller
Glück und Dankbarkeit. Und
dennoch war es kein „zweites
erstes Mal“ im gleichen Sinne.
Vielmehr eine Erweiterung die-
ses bereits bekannten, aber im-
mer wieder überwältigenden
Gefühls. Die Freude über Annet-
te hat den ersten besonderenMo-
ment mit Otto natürlich keines-
wegs geschmälert.

Liebe wächst mit jedem Kind
Wenn ich heute darauf zurück-
blicke, empfinde ich große
Dankbarkeit. Diese beiden Ge-
burten haben mein Leben nicht
nur bereichert, sondern nachhal-
tig geprägt. Sie haben mir ge-
zeigt, dass sich Liebe nicht auf-
teilt, sondern wächst – mit jedem
Kind, mit jedem neuen An-
fang.<

Landeshauptmann-Stv. Manfred
Haimbuchner Foto: Hermann Wakolbinger

Pflegestarter*innen: start mit 15

Abschluss mit 18 Jahren
K i r c h d o r f.  M i t  d e n 
Pflegestarter*innen setzt die 
OÖ Gesundheitsholding (OÖG) 
neue Maßstäbe für den Einstieg 
in die Pflege. Bereits ab 15 Jah-
ren ist ein direkter Start nach 
der Pflichtschule möglich.

Das Vorbereitungsjahr dient vor 
allem als Basis für eine Berufsaus-
bildung im Gesundheits- oder So-
zialbereich. Im Mittelpunkt stehen 
Allgemein- und Persönlichkeitsbil-
dung sowie theoretische Inhalte der 
Heimhilfe. Nach diesem ersten Jahr 
können sich die Pflegestarter*innen 
im Rahmen eines standardisierten 
Bewerbungsverfahrens für wei-
terführende Ausbildungen in der 
OÖG qualifizieren. Möglich sind 
die Ausbildung zur Pflegefachas-
sistenz (PFA), zur Fach-Sozialbe-
treuung mit Schwerpunkt Altenar-
beit (FSBA) oder zu Medizinischen 
Assistenzberufen (MAB). Bereits 

nach drei Jahren kann beispielswei-
se der Abschluss zur Pflegefachas-
sistenz erreicht werden. Bei Erfül-
lung bestimmter Voraussetzungen 
ist im Anschluss der direkte Ein-
stieg in das 3. Semester des Bache-
lorstudiums für Gesundheits- und 
Krankenpflege an der FH Gesund-
heitsberufe möglich.
Im ersten Jahr wird ein Taschengeld 
gewährt, im Anschluss an das Vor-
bereitungsjahr erhalten die Auszu-
bildenden bei den Pflege- und So-
zialberufen (PA, PFA, FSBA) ein 
Pflegestipendium und steigen nach 
dem Abschluss direkt ins reguläre 
Einkommen ein. Die Ausbildung 
wird an fünf Standorten angebo-
ten: Freistadt, Kirchdorf, Gmunden, 
Steyr und Schärding.<� Anzeige

Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege Kirchdorf
05 055467-21801
schule.ki@ooeg.at
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BUNDESPRÄSIDENT

40 Jahre gelebte Nähe
40 Jahre Tips bedeuten 40 Jahre
gelebte Nähe zu den Menschen
in der Region. Ob ehrenamtli-
ches Engagement in den Ver-
einen, kulturelle Vielfalt, wirt-
schaftliche Entwicklungen oder
das Leben in den Gemeinden vor
Ort – Tips begleitet seit vier Jahr-
zehnten das Geschehen mit Auf-
merksamkeit und Engagement.

von ALEXANDER VAN DER BELLEN

Regionaler Journalismus schafft
Orientierung, erzählt die Ge-
schichten des Alltags und macht
sichtbar, was die Menschen be-
wegt. Gerade in einer Zeit des ra-
schen Wandels sind unabhängige
Medien ein unverzichtbarer Be-
standteil unserer Demokratie.
Das 40-jährige Jubiläum von Tips
ist daher nicht nur ein Grund zum
Feiern, sondern auch ein Zeichen
für die wichtige Rolle, die verläss-

licher regionaler Journalismus in
unserer Gesellschaft spielt.
Ich gratuliere dem gesamten Team
von Tips herzlich zum 40-jährigen
Bestehen unddanke Ihnen für Ihren
engagierten Einsatz.<

Bundespräsident Alexander Van der
Bellen über die Bedeutung von Regio-
naljournalismus Foto: Carina Karlovits/HBF

DAS
BERGERLEBNIS
im 360° Alpenland.

TWO
MOUNTAINS.
ONE
ADVENTURE.

Die Hinterstoder-Wurzeralm Bergbahnen AG
bedankt sich für die langjährige Zusammenarbeit

und gratuliert zum Jubiläum!

Zölß & Partner ZT GmbH
Dipl.-Ing. Robert Zölß-Horcicka

Dipl.-Ing. Dr. Ekkehart Grillmayer
staatlich befugte und beeidete Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen

Samhaberweg 4 | A-4560 Kirchdorf/Krems | Telefon 07582/62078
| kirchdorf@zivilgeometer.at | www.zivilgeometer.at

Grundteilungen | Grenzrekonstruktionen
Parzellierungen

Baubegleitende Vermessung
Erstellung digitaler Planungsgrundlagen

Wir gratulieren TIPS zu 40 Jahren

gemeinsam besser leben

uniqa.at

Regionalität verbindet: 
Bei UNIQA und Tips 
gleichermaßen.

40
Jahre
Tips!Wir danken für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit und gratulieren 
herzlich zum 40-jährigen Jubiläum.
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www.omni-biotic.com

Untenrum
glücklich!

Einfach
trinken!

GU
TS
CH

EIN
*

€ 4
,–

*€ 4,– Gutschein gültig für OMNi-BiOTiC® WOMAN
(28 Stk.) bis 31. Juli 2026, einlösbar in Ihrer Apotheke.
Keine Barablöse möglich, pro Person und Packung nur
1 Gutschein einlösbar. Hinweis für Apotheken: Ein-
gelöste Gutscheine bitte Ihrem AllergoSan-Außen-
dienst-Mitarbeiter übergeben. Art.-Nr. 87534
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OÖ PRESSECLUB

Einblick in Medienwelt
OÖ. „Ohne Journalismus keine
Demokratie“ – unter diesem Mot-
to fand imNovember 2024 der ers-
te Aktionstag für Schulen mit
oberösterreichischen Medien
statt.
Gemeinsam mit der Bildungsdi-
rektion OÖ lud der OÖ Presseclub
zuWorkshops ein, umEinblicke in
den journalistischenAlltag und die
Bedeutung von Journalismus zu
vermitteln. Insgesamt 41 Work-

shops wurden von mehreren hun-
dert Schülerinnen und Schülern
aus verschiedenen Schulen in ganz
Oberösterreich besucht.
„Wir müssen stark argumentieren,
warum es Journalismus braucht.
Und deshalb haben wir 2024 den
Medienaktionstag für Schulen ins
Leben gerufen. Heuer findet er be-
reits zum dritten Mal statt“, freut
sich Christine Haiden, Präsidentin
des OÖ Presseclubs.<

Teilnehmerin beim ersten Medienaktionstag 2024 Foto: Werner Kerschbaummayr

ERFOLGSGESCHICHTE

25 Jahre 4youCard
OÖ. Was 2001 als Altersnach-
weis begann, ist heute aus dem
Alltag vieler junger Oberöster-
reicher nicht mehr wegzuden-
ken. Mit rund 190.000 Nutzern,
zahlreichen Vorteilen und inno-
vativen Angeboten wie dem Ju-
gendTaxi feiert die 4youCard des
JugendService OÖ heuer ihr 25-
jähriges Bestehen.

Vorteilskarte mit vielen
Vergünstigungen
Im Zuge eines neuen Jugend-
schutzgesetzes entstand im Jahr
2001 die Idee einer landesweiten
Jugendkarte mit Ausweisfunk-
tion. Rasch entwickelte sie sich
weit über den Altersnachweis hin-
aus zur beliebten Vorteilskarte für
junge Menschen. Neben Rabatten
und vergünstigten Eventtickets
punktet dieKarte auch alsAppmit
praktischen Funktionen wie dem
JugendTaxi für eine sichere

Heimfahrt. Seit 2018 ergänzt die
4youCard.Junior das Angebot für
Kinder von 8 bis 11 Jahren.<

Die 4youCard des JugendService OÖ
feiert heuer ihr 25-jähriges Bestehen.
Foto: 4youCard

4YOUCARD
... kostenlos bestellen für alle von 
12 bis 26 auf www.4youcard.at
... kostenlos bestellen für alle von 



www.tips.at Anzeigen 940 Jahre Tips

FEUERWEHR

Bezirkskommandant erinnert sich
Der Bezirksfeuerwehrkom-
mandant von Steyr-Land
WolfgangMayrerinnert sichan
den Einsatz des F-KAT-Zuges
im Jänner 2019 in Rosenau am
Hengstpass.

vonWOLFGANGMAYR

Teilweise im eigenen Bezirk
Steyr-Land, aber großteils in Ro-
senau am Hengstpass (Bezirk
Kirchdorf) und in Altenmarkt bei
Sankt Gallen (Steiermark) muss-
ten die Feuerwehren aus Steyr-
Land ausrücken, umDächer vom
Schnee zu befreien. Die starken
Schneefälle der letzten Wochen
ließen manche Gemeinden kom-
plett im Schnee versinken“ – so
steht es auf unserer Homepage
des Bezirksfeuerwehrkomman-
dos Steyr-Land. Durch die im-
mer größer werdende Last auf

Dächern und Bauwerken spitzte
sich die Situation derart zu, dass
auch Unterstützung aus anderen
Bezirken angefordert wurde.
Neben Einsatzkräften der Poli-
zei, der Bergrettung und des
Bundesheeres waren auch die
Feuerwehren der F-KAT-Züge
des Bezirkes Steyr-Land zu Hil-
fe gerufen worden.

An vier Tagen war ich gemein-
sam mit Feuerwehren aus Steyr-
Land und der Stadt Steyr mit ca.
460Mitglieder imEinsatz, um die
Kameradinnen und Kameraden in
Rosenau am Hengstpass bzw. Al-
tenmarkt in dieser brenzligen Si-
tuation zu unterstützen. Der rei-
bungslose Ablauf, die Dankbar-
keit der Hauseigentümer sowie

ihre außergewöhnliche Hilfsbe-
reitschaft bewirkten eine enorme
Motivation und gute Stimmung
unter den Einsatzkräften. Trotz
der körperlichen Belastung wa-
ren allemit vollemEifer dabei und
nahmen sich bereitwillig Urlaub,
um denMenschen zu helfen.
Besonders erwähnenswert sind
aber auch jene Personen, die eine
Woche beinahe rund um die Uhr
im Feuerwehrhaus Rosenau dafür
sorgten, dass sich die Einsatz-
kräfte erholen konnten. Nicht nur
die hervorragende Verpflegung
und Freundlichkeit der Helferin-
nen, sondern auch die Dankbar-
keit für unseren Einsatz waren
eine schöne Anerkennung – ge-
nau diese Dankbarkeit, aber auch
die ausgezeichnete Zusammen-
arbeit aller Einsatzorganisationen
machen diese anstrengenden Ta-
ge für mich unvergesslich.<

Wolfgang Mayr mit Tochter Bernadette Schneemassen in Rosenau Fotos: Mayr
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LH-STELLVERTRETERIN

Politik beginnt oft im Kleinen
Politikerin wollte ich nicht
schon im Sandkasten werden,
wie das manche von sich be-
haupten. Als Kind wollte ich
eigentlich Lehrerin werden.
Mitte der 1990er-Jahre bin ich
schließlich der Jungen ÖVP in
Enns beigetreten – nicht aus
Karrieregründen, sondern weil
wir jungen Menschen in unse-
rer Stadt etwas verändern
wollten.

von CHRISTINE HABERLANDER

Unser großes Anliegen damals:
ein Volleyballplatz für die Ju-
gend. Das klingt heute vielleicht
klein, war aber ein langer und
lehrreicher Weg. Früh habe ich
gelernt, dass Politik vor allem
eines braucht: Sachlichkeit,
Konsequenz und die Fähigkeit,
konstruktiv zusammenzuarbei-

ten. Genau das hat mich bis heu-
te geprägt. Ich wollte immer ge-
stalten, verbessern und Verant-
wortung übernehmen.

WennWertschätzungmehr
sagt als viele Worte
Erst vor kurzemhatmir die neun-
jährige Anne ein selbstgemaltes

Bild geschenkt. Anne ist ein
heimbeatmetes Kind, das zuhau-
se von ihrer Familie betreut wird.
Dass ich auf diesem Bild als
„Superheldin“ dargestellt werde,
hat mich sehr gerührt.
Solche wertschätzenden Gesten
zeigen oft mehr als viele Worte:
Kinder sehen die Welt mit ehr-

lichem Blick. Sie schauen nicht
auf Titel oder Funktionen – sie
spüren, ob jemand zuhört, hin-
sieht und handelt. Genau darum
geht es für mich in der Politik:
dort da zu sein, wo Unterstüt-
zung gebraucht wird, Verant-
wortung zu übernehmen und Zu-
kunftschancen zu schaffen.

Warum ich diesen Beruf mit
Überzeugung ausübe
Begegnungen und Erlebnisse
wie diese erinnern mich jeden
Tag daran, warum ich diesen
Beruf mit so großer Überzeu-
gung ausübe. Und in Wahrheit
sind Anne und ihre Familie die
wahren Helden – mit ihrer Stär-
ke im Alltag. Es freut mich sehr,
dass die Unterstützung, die wir
ihrer Familie gewähren konn-
ten, eine spürbare Entlastung
bedeutet.<

Als Kind wollte LH-Stellvertreterin Christine Haberlander Lehrerin werden, der
Weg in die Politik ergab sich erst später. Foto: Daniela Sternberger

Wir gratulieren der Tips zu 40 Jahren 
Leidenschaft für Oberösterreich, 
starker Berichterstattung und 
echter Nähe zu den Menschen.

DANKE FÜR DIE STARKE 
PARTNERSCHAFT.

40 JAHRE POWERPLAY
FÜR OBERÖSTERREICH.

PARTNERSCHAFT.PARTNERSCHAFT.PARTNERSCHAFT.
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BUNDESMINISTERIN

Bundespflügen: Mehr als nur ein Wettbewerb
Ein Erlebnis, an das ich be-
sonders gerne zurückdenke, ist
das Bundespflügen in Wal-
ding. Dass ein Bewerb dieser
Größenordnung ausgerechnet
inmeinerHeimatgemeindeund
mitten im Mühlviertel stattge-
funden hat, war für mich per-
sönlich schon etwas ganz Be-
sonderes.

von CLAUDIA BAUER

In Walding habe ich meine Wur-
zeln, dort kennt man die Men-
schen, und dort weiß man auch,
was es heißt, gemeinsam anzu-
packen. Nach wie vor beein-
druckt mich, mit wie viel Ein-
satz, Herzblut und Zusammen-
halt dieses Wochenende vorbe-
reitetundgetragenwurde.Soeine
Veranstaltung entsteht nicht von
allein. Da braucht es Menschen,
die nicht lange reden, sondern

tun. Genau das hat die Landju-
gend wieder einmal eindrucks-
voll gezeigt. Sie ist ein ganz ent-
scheidender Faktor für das Jung-
sein am Land: Dort werden

Freundschaften geschlossen,
Traditionen gepflegt und junge
Menschen übernehmen Verant-
wortung.

Präzision, Können und
Leidenschaft am Acker
Beim Pflügen selbst geht es um
weit mehr als nur eine Furche zu
ziehen. Es braucht Genauigkeit,
Übung, Geduld und ein gutes
Gespür. Wer einmal zugeschaut
hat, merkt schnell, dass da viel
Können dahintersteckt. Umso
schöner war es zu sehen, mit wel-
cher Leidenschaft die Teilneh-
mer bei der Sache waren und wie
sehr das ganze Umfeld mitgefie-
bert hat.

Gemeinsam anpacken für ein
gelungenes Fest
Für mich war dieses Bundespflü-
genauchdeshalbsobesonders,weil
es gezeigt hat, was unser Mühl-

viertel ausmacht. Wir Mühlviertler
sind Anpacker. Wenn etwas zu tun
ist, dann wird zusammengeholfen
–vonderLandjugendüber dieVer-
eine bis hin zu den vielen helfen-
den Händen imHintergrund.

Heimat, Gemeinschaft und
gelebter Zusammenhalt
Genau dieser Zusammenhalt ist
der Kitt, der unsere Gemeinden
stark macht. Ich denke gerne an
dieses Wochenende zurück, weil
es für mich ein echtes Bild von
Heimat war: jungeMenschen, die
mehr tun als ihre Pflicht, Verei-
ne, die zusammenhalten, und eine
Gemeinde, die zeigt, was mög-
lich ist, wenn viele an einem
Strang ziehen. Solche Erlebnisse
geben mir Mut und Zuversicht,
weil sie zeigen, dass unsere Ju-
gend am Land Verantwortung
übernimmt und unsere Heimat
aktiv mitgestaltet.<

Ein besonderes Erlebnis war für Bun-
desministerin Claudia Bauer das Bun-
despflügen in ihrer Heimatgemeinde
Walding. Foto: Vinzenz Wagner

4563 M
Weinzierler

Autohaus r
4563 Micheldorf SPATT AWeinzierler Brücke 73 einen Gang herzlicher

www.autohaus-spatt.at

Wir gratulieren recht herzlich zum 40 Jahr-Jubiläum!

DerOÖSeniorenbund
wünscht der Tips allesGute

zum40-Jahr Jubiläum!

Ö i b d
www.ooe-seniorenbund.at

Landesgeschäftsführer BRMag. Franz Ebner und Landesobmann LH a.D. Dr. Josef Pühringer
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REKTOR JOHANNES KEPLER UNIVERSITÄT

Nobelpreisträger zu
Gast an der JKU
Ein Ereignis, das mir besonders
in Erinnerung geblieben ist, war
die Verleihung des Nobelpreises
an Anton Zeilinger im Jahr 2022.
Das war nicht nur ein starkes Si-
gnal dafür, dass beharrlicheNeu-
gier und die Suche nach den
Grundlagen unserer Welt sich
bezahlt machen, sondern auch
dafür, dass in Österreich her-
vorragende Forschung betrieben
wird.

von STEFAN KOCH

Die Quantenphysik zwingt uns,
etablierte Erkenntnisse neu zu den-
ken. Genau diese intellektuelle Of-
fenheit hatmichanZeilingersWerk
immer fasziniert.
Im Quantenjahr 2025 hatten wir
dann das Glück, ihn an der Johan-
nes Kepler Universität Linz begrü-
ßen zu dürfen. Die Aussicht, einen
Nobelpreisträger hautnah zu erle-
ben, füllte nicht nur Hörsaal 1 bis
auf den letzten Platz, sondern auch
mehrere weitere Hörsäle, in die wir
seinen Vortrag zur Geschichte der
Quantenphysik übertrugen.
Mehr als 1.000 Personen hingen
demWissenschaftlerdamals anden
Lippen.

Michhat begeistert,wie sehr es ihm
ein Anliegen war, dass junge Men-
schen seinen Vortrag miterleben
konnten. So waren mehr als 300
Schülerinnen und Schüler aus ganz
Oberösterreich im Publikum. Die
große Neugier der jungen Besu-
cherinnen und Besucher wird mir
immer in Erinnerung bleiben.
An diese Momente denke ich ger-
ne zurück. Der Nobelpreis war eine
hervorragende Bestätigung für die
Grundlagenforschung an österrei-
chischen Universitäten. Aber erst
der BesuchAnton Zeilingers an der
JKU hat wirklich spürbar gemacht,
wie solche Leistungen und Errun-
genschaften Menschen berühren
undauchdienächsteGeneration für
Forschung begeistern.<

JKU-Rektor Stefan Koch Foto: Ken

Eine Rotphase dauert
nicht länger als ein
Refrain. Bleib stehen.
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OBERBANK-GENERALDIREKTOR

Der 17. Juni 2024
war ein Freudentag
Wenn ich auf die vergangenen
Jahre zurückblicke, wird mir
immer der 17. Juni 2024 in Er-
innerung bleiben.

von FRANZ GASSELSBERGER

Es war ein Montag. Zur Mittags-
zeit erreichte mich die freudige
Nachricht, dass mein sechstes
Enkelkind zur Welt gekommen
war. Und am frühen Nachmittag
folgte die nächste Frohbotschaft,
dass die Oberbank nach einem
fünf Jahre andauernden, erbitter-
ten Rechtsstreit mit der UniCre-
dit in allen Punkten Recht be-
kommen hatte.
Damit waren die Unabhängig-
keit und Eigenständigkeit der
Bankgesichert.Dieser17. Juni ist
somit für die Oberbank und für
michpersönlichalsFreudentag in
die Geschichte eingegangen.

Erhalt der Unabhängigkeit
Damit habe ich mein wichtigstes
berufliches Lebensziel erreicht:
den Erhalt der Unabhängigkeit
der Oberbank. Es wäre furcht-
bar, diese hart erkämpfte Unab-
hängigkeit, die mir mein Vor-
gänger Dr. Hermann Bell zu

treuen Händen anvertraut hat,
nicht an meinen Nachfolger wei-
terzugeben. Mit Martin Seiter ist
uns die perfekte Nachbesetzung
aus unseren eigenen Reihen ge-
lungen. Ich weiß, dass er mit sei-
nem Team alles dafür tun wird,
die Selbständigkeit und Unab-
hängigkeit der Oberbank zu er-
halten.
Das Land braucht unabhängige
Banken genauso wie unabhängi-
ge Medien, das ist heute viel-
leicht noch wichtiger als vor 40
Jahren.<

Aktueller Generaldirektor der Ober-
bank ist Dr. Franz Gasselsberger, der
diese Funktion seit 2002 ausübt und
nach fast 25 Jahren an der Spitze Ende
2026 beenden wird. Foto: Joachim Haslinger
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MUSEUM ARBEITSWELT

Mutige Entscheidungen, Aufbrüche,
Krisen und ungeplante Wendungen
Als wir 2017 das 30-jährige Be-
stehen des Museum Arbeits-
welt gefeiert haben, wurde mir
für einen Moment sehr deut-
lich, was Zeit in einem solchen
Ort bedeutet.

von STEPHAN ROSINGER

Drei Jahrzehnte – das klingt nach
einerZahl,dochandiesemAbend
wurde spürbar, wie viel darin
steckt: Aufbrüche, Krisen, mu-
tige Entscheidungen und unge-
plante Wendungen. Vieles da-
von lag einst imBereich des Vor-
stellbaren – im Guten wie im
Schwierigen – und doch zeigt die
Rückschau, was tatsächlich
möglich ist, wenn Menschen ge-
stalten wollen.

Dieses Fest hat mir vor allem vor
Augen geführt, wie groß die
Handlungsspielräume sind, die
wirnutzenkönnen.Geschichte ist
nichts Abgeschlossenes, sie wird
weitergeschrieben – und wir sind

Teil davon. Gerade ein Haus wie
das Museum Arbeitswelt macht
das sichtbar: als Ort des Erin-
nerns, aber auch als Raum für
neue Perspektiven. Besonders
berührt hat mich an diesem

Abend die Erkenntnis, welch
außergewöhnliche Institution
hier entstanden ist – nicht nur für
Steyr, sondern weit darüber hin-
aus. Getragen von visionärer
Kraft, von der Bereitschaft zu
träumen und vom Willen, diese
Träume Wirklichkeit werden zu
lassen, ist ein lebendiger Teil der
Arbeitergeschichte entstanden,
der uns nicht nur tagtäglich in-
spiriert, sondern auch antreibt,
die Idee dahinter stetig weiter-
zuentwickeln und wenn nötig,
auch zu verteidigen.
Solche Orte brauchen aber auch
Öffentlichkeit – und genau hier
kommen Medien ins Spiel, die
Kultur dorthin bringen, woMen-
schen sind: niederschwellig,
nahbar und selbstverständlich.<

Stephan Rosinger bei der Jubiläumsfeier im Jahr 2017. Foto: Vogt

Es g’hört
viel mehr
g’holfen.

Jetztbewerben!

Viele Jobs für ein Ziel
unter jobs.caritas-ooe.at

ALLES GUTE

ZUM 40er
TIPS!

Ihr Partner für Qualität,
die überzeugt.
Damit’swas Print.

Ihr Peter Berger

Vertrauen Sie auf eine Druckerei, die Ihre
Anforderungen versteht.Wir kombinieren
exzellente Technik mit persönlichem Service,
um Ihre Ideen perfekt umzusetzen. Qualität,
Verlässlichkeit und Nähe – das ist unser
Anspruch, damit Sie überzeugen.

Zentrale Horn
+43 2982 4161-0

Büro Wien
+43 1 313 35-0

www.berger.at

Vertretungen in
allen Bundesländern
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RENN-ACTION

Der Radsport
floriert in OÖ
WELS/ OÖ. Diese Woche feiert
die Tips ihr stolzes 40-jähriges
Jubiläum – aber wer darf wohl
beim legendären Welser In-
nenstadtkriterium am 29. Juli
den großen Sieg feiern?

Fest steht: Bei kaum einem an-
deren Radrennen in Österreich
wird dem Publikummehr Action
geboten als hier. Der spektaku-
läre und extrem anspruchsvolle
Kurs mit vier engen 90-Grad-
Kurven auf der kurzen 800-Me-
ter-Runde ermöglicht es den
Fans, den internationalen Spit-
zenradsport aus absoluter Nähe
mitzuerleben. Fast im Minuten-
takt rast das gesamte Peloton mit
atemberaubenden Geschwin-
digkeiten von bis zu 60 km/h
hautnah an den Zuschauern vor-
bei – Gänsehautstimmung ist da
vorprogrammiert.

Rennhöhepunkte unter
einemDach vereint
Das Kriterium ist zudem ein fi-
xer Bestandteil der hochkaräti-
gen „OÖ Classics“. Zu dieser
„Dachmarke“ gehören auch die
beliebte OÖ Rundfahrt, die Ju-
niorenrundfahrt sowie das tradi-
tionelle Eröffnungsrennen in
Leonding. Oberösterreich hat
sich damit längst zu einem ech-
ten Radsport-Bundesland mit
internationalem Vorzeigecha-
rakter entwickelt.<

Gregor Mühlberger hat das legendäre
Welser Innenstadtkriterium letztes
Jahr gewonnen. Foto: Reinhard Eisenbauer

EIGENAKTIONEN

Mit Veranstaltungen
Menschen verbinden
Ob Konzertgenuss auf Burg
Clam oder bei Klassik am Dom,
sportliche Höchstleistungen
beim Linz Marathon sowie re-
gionale Feste in den Bezirken –
seitvierJahrzehnten istTipsweit
mehr als eine Zeitung und fixer
Bestandteil des gesellschaftli-
chen Lebens in Oberösterreich.

Mit zahlreichen Eventkooperatio-
nen setzt Tips starke Impulse in den
Regionen und bringt bei Bezirks-
musikfesten, Stadtevents und
Laufbewerben Menschen zusam-
men. Neben zahlreichen Koopera-
tionen etabliert das Marketingteam
auch eigene Formate, wie die Tips-
Leser-Reisen, den Tips-Leser-Ski-
tag sowie die egaming-Messe Tips
Game.On und die Spitzenschule.

Große Resonanz erzielen auch die
beliebten Online-Votings, bei
denen Leser das schönste Eigen-
heim oder das Traumpaar wählen.
Ergänzt wird das Programm durch
Empfänge für Partner aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft.

20 Jahre Tips -Sympathicus
Besonders erfolgreich ist der
Sympathicus, der heuer sein 20-
jähriges Jubiläum feiert. Seit dem
Start wurden dabei rund 15,4Mil-
lionenStimmen, derGroßteil über
Stimmzettel aus der Zeitung, ab-
gegeben. Die beliebte Publi-
kumswahl rückte im Laufe der
Jahre unterschiedlichste Gruppen
ins Rampenlicht – von Feuer-
wehren über Sport- und Musik-
vereine bis hin zu Gemeinden.
Der Sympathicus zeigt damit ein-
drucksvoll, wie stark regionale
Gemeinschaften von Engage-
ment und Zusammenhalt le-
ben.<

Neben Kooperationen setzt das Mar-
ketingteam auch auf eigene Formate.
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Alle aktuellen Aktionen und
Votings gibt´s unter tips.at/voting

Kinder basteln für die Umwelt
Bezirk Kirchdorf. Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit in den 
Kindergärten des Bezirks Kirchdorf drehte sich alles um das 
Thema Batterierecycling. Gemeinsam mit AbfallberaterInnen 
vom Bezirksabfallverband (BAV) Kirchdorf gestalteten die 
Kinder aus alten Gurkengläsern bunte Batteriesammelbehälter 
für zuhause.

Spielerisch lernten die Mädchen und Buben, warum leere 
Batterien nicht in den Restmüll gehören, welche Brand und 
Explosionsgefahren dabei entstehen und wie sie richtig 
gesammelt werden. Mit den selbst gebastelten Behältern können die Familien künftig alte 
Batterien sicher aufbewahren und anschließend im Altstoffsammelzentrum (ASZ) oder im  
       Fachhandel entsorgen. 

Die Aktion verbindet Kreativität mit Umweltbewusstsein und 
zeigt schon den Jüngsten, wie wichtig ein verantwortungs-
voller Umgang mit Abfällen ist. Sollten auch Sie Fragen haben 
zum Thema Abfallentsorgung, dann melden sie sich gerne 
unter der E-Mail-Adresse: office@bav-kirchdorf.at oder 
telefonisch unter: 05 054094560

Der Bezirksabfallverband Kirchdorf gratuliert TIPS herzlich zum 
40-jährigen Jubiläum und bedankt sich für 

 die langjährige, wertvolle Zusammenarbeit 
sowie die Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit 
in der Region.
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BEZIRKSBÄUERIN

Sieberer verwirklichte ihren Kindheitstraum
BEZIRK KIRCHDORF. Heimat
bedeutet für jeden Menschen
etwas anderes. Für Bezirks-
bäuerin Sabine Sieberer ist sie
untrennbar mit der Landwirt-
schaft, der Natur und einem
ganz besonderen Stück Land
verbunden. Dort, wo sie als
Kind mit ihrer Stute Sissi
unterwegs war, hat sie sich spä-
ter ihr Zuhause aufgebaut.

von Sabine Sieberer

Aufgewachsen auf einem klei-
nen Bauernhof mit Mutterkuh-
haltung im Ortskern, entwickelte
sich schon früh eine enge Ver-
bundenheit zur Landwirtschaft
und zur Natur. Als ich zwölf Jah-
re alt war, erfülltenmir meine El-
tern einen lang gehegten Traum:
“Mein eigenes Pferd.“
Neben demHof besaß unsere Fa-
milieWeideflächen oberhalb des

Ortes,dieeinstunserenKühenals
Weideland dienten. Heute darf
ich genau diesen besonderen Ort

mein Zuhause nennen. Bereits in
meiner Jugend ritt ich mit mei-
ner Stute Sissi über diese Flä-

chen und verbinde damit viele
schöne Erinnerungen.
Ein besonderer Moment der ver-
gangenen Jahre war für mich der
Tag, an dem ich meine eigene
Stute, die ich 30 Jahre begleiten
durfte, in den selbst errichteten
Stall auf eben diesenWiesen ein-
stellenkonnte.Damitschlosssich
für mich ein Kreis: Dort, wo ich
als Kind Zeit mit meinem Pferd
verbrachte, lebe und arbeite ich
heute mit meiner Familie.

Ein Zuhause für
Generationen
Man darf sich glücklich schät-
zen, wenn man die Möglichkeit
hat, an dem Ort zu leben, an dem
man aufgewachsen ist undwodie
eigenenWurzeln liegen.
Besonders freut mich, dass mei-
nen Kinder auch die Möglichkeit
haben mit der Natur groß zu wer-
den.<

Sabine Sieberer lebt heute mit ihrer Familie weiter an dem Ort, an dem sie selbst
einst aufgewachsen ist. Foto: Barbara Wirl / Landwirtschaftskammer Österreich

ROHRBACH

40 geförderte Mietwohnungen mit Kaufoption

ooewohnbau.at

> 55 m2 Wohnung
> Eigengarten / Loggia
> Tiefgarage, Lift, barrierefrei
> Optimalenergiehaus mit Nahwärme
> HWB < 38 kWh/m2a, fGEE < 0,69
> Übergabe Februar 2027

Kontakt: Mona Hagmayr
Tel.: +43 (0) 732 700 868-121
mona.hagmayr@ooewohnbau.at

Fadingerstraße

Folgen Sie uns auf:

SymbolanSicht

40 Jahre Tips - Herzliche Gratulation
Ein Zuhause braucht vier Wände - Eine Region braucht Geschichten Tip(p)smeister

2026
JETZT MITTIPPEN & GEWINNEN!

In Kooperation mit:

1. Platz: Brauereibesic
htigung

für 15 Personen & einen € 700,- Braus
hop-

Gutschein der Braue
rei Baumgartner

2. - 6. Platz: Grillparty
für 10 Personen imWert von je € 150,-

von Maximarkt
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www.tips.at/tippsmeister
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INSTANT ON

MAIT und HPE machen 
Netzwerk einfach und sicher
LINZ. Es ist Zeit, Netzwerk neu 
zu denken. Mit Instant On bringt 
HPE Networking Enterprise-
Technologie in kleine und mit-
telständische Unternehmen. Und 
MAIT sorgt dafür, dass diese rei-
bungslos und sicher läuft.  

Netzwerke sollten einfach sein. 
Einfach einzurichten, einfach 
zu managen und einfach sicher. 
Genau das verspricht HPE Net-
working Instant On, eine clevere 
All in-One-Netzwerklösung 
für kleine und mittlere Unter-
nehmen. Instant On verbindet  
Access Points, Switches und 
Gateways zu einem durchgän-
gigen, intelligenten Netzwerk, 
ohne dabei komplex zu werden.  
Speziell für moderne, vernetzte 

Arbeitsplätze entwickelt, gelingt 
die Einrichtung über die Instant 
On Mobile App in wenigen Mi-
nuten. Ebenso einfach gestaltet 
sich die Verwaltung: Über die 
Cloud lässt sich das komplette 
Netzwerk jederzeit und überall im 
Blick behalten und managen. Inte-
griert sind zudem Funktionen zur  
Sicherheit und Netzwerksegmen-
tierung. Damit ist Instant On die 
ideale Basis für Cloud-Services, 
IP-Telefonie und moderne Colla-
boration-Tools. 

Voller Support 
Wer im Netzwerk nicht auf IT-Ex-
pertise verzichten will, bekommt 
mit MAIT den passenden Partner an 
die Hand. Der Linzer IT-Dienstleis-
ter übernimmt auf Wunsch die kom-

plette Einrichtung und gestaltet die 
Instant-On-Lösung so, dass sie mit 
dem Unternehmen wachsen kann. 
Zudem kann MAIT auch im lau-
fenden Betrieb unterstützen.  Peter  
Dietscher, HPE Strategic Partner 

Executive bei MAIT: „Netzwerk 
soll einfach funktionieren. Und wir 
sind dafür da, dass es das tut.“<
� Anzeige

www.mait.at� Foto:�Tumisu/Pixabay
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Kinder

Personal

Gruppen 
insgesamt

2015 – 20262015 – 2026
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Eine Initiative der 
Bildungslandesrätin. 

Zukunft geben mit:
Mehr Betreuung. Mehr Qualität.
Das haben wir gescha� t:

•  gratis Krabbelstube am 
Vormittag in ganz OÖ 

•  280 neue Gruppen in drei Jahren
•  13.500 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter
•  Verringerung der Gruppengröße

im Kindergarten
•  … und viel mehr!

Alle Infos auf: 
land-oberoesterreich.gv.at/
kinderland
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Hier wächst das

Kinderland.
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WKOÖ-PRÄSIDENTIN

Unternehmergeist und Gemeinschaft
Wenn ich an die Highlights der
vergangenen Jahrzehnte den-
ke, dann kommt mir sofort die
erste „Lange Nacht der jungen
Unternehmen“ im Jahr 2007 in
den Sinn. Schon an diesem
Abend war spürbar, dass hier
etwas Besonderes entsteht.

von DORIS HUMMER

Ich erinnere mich noch gut an die
Atmosphäre in der Raiffeisen-
landesbank: 1.000 Gäste, überall
Gespräche, neue Ideen, herzhaf-
tes Lachen und dieser ganz spe-
zielle Unternehmergeist, der so-
fort ansteckend war. Viele wa-
ren damals gerade dabei, ihre
ersten Schritte als Unternehme-
rinnen und Unternehmer zu ma-
chen. Man hat gespürt, wie viel
Mut, Leidenschaft und Hoff-
nung in diesem Raumwaren.

Genau das hat mich beeindruckt.
Besonders schön war für mich
immer, dass es dabei nie nur ums
Business gegangen ist. Natürlich
standen spannende Inhalte und
wirtschaftliche Themen im Mit-
telpunkt, aber genauso wichtig
waren die persönlichen Begeg-

nungen. Menschen haben sich
kennengelernt, Freundschaften
geknüpft, gegenseitig motiviert
und oft auch gemerkt: Mit mei-
nen Herausforderungen bin ich
nicht allein. Dieses Gefühl von
Gemeinschaft und Zusammen-
halt war von Anfang an etwas

ganz Besonderes. Unvergesslich
bleibt für mich auch der Auftritt
von Hermann Maier im Jahr
2009. Solche Gäste haben das
Publikum elektrisiert. Ich erin-
neremich noch an die Energie im
Raum. Dieser Optimismus. Die-
ses gemeinsame „Wir schaffen
das“.

Der Spirit ist geblieben
Wenn ich heute daran zurück-
denke, erfüllt es mich mit großer
Freude, dass die Veranstaltung
fast 20 Jahre später noch immer
ein Fixpunkt ist. Vieles hat sich
verändert, vieles wurde weiter-
entwickelt, aber der Spirit ist ge-
blieben. Und genau dieser Spirit
macht die Junge Wirtschaft bis
heute aus: Menschen, die fürein-
ander da sind, sich gegenseitig
unterstützen und gemeinsam et-
was bewegen wollen.<

Riesenwuzzler-Turnier gemeinsam mit Ehrengast Hermann Maier Foto: Cityfoto.at
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Gemeinsam

Jetzt mitmachen!

Tips Jubiläums- 
Gewinnspiele

tips.at/jubilaeum

10x € 40,- WEKO- 

Gutscheine

5x 2 Freikarten für 
Maria Theresia

5 Familienkarten Sommer 2026

15x 3 Stunden  
Bahnmiete

1 Stand Up Paddle
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TITELSEITEN

Vier Jahrzehnte imWandel der Zeit
Seit 40 Jahren versorgt Tips die
Menschen in Oberösterreich mit
Informationen aus der Region und
für die Region. In diesen vier Jahr-
zehnten hat sich nicht nur die Me-
dienlandschaft verändert, sondern
auch das Erscheinungsbild der Zei-

tung selbst weiterentwickelt. Kein
Wunderalso,dassTipsimLaufeder
Jahre unterschiedliche gestalteri-
sche Phasen durchlaufen hat. So er-
schien die Zeitung zeitweise auch
in einem großformatigen Zeitungs-
format. Zudem wurden die Titel-

seiten immer wieder neu gestaltet
und an die jeweiligen Anforderun-
genundTrendsangepasst.Auchdas
Layout im Blattinneren hat sich
über die Jahre verändert und wei-
terentwickelt. Die Gestaltung von
Überschriften, Bildern, Texten und

Seitenelementen wurde laufend
überarbeitet, um eine zeitgemäße
und übersichtliche Zeitung zu bie-
ten. Die Beispiele zeigen eine Aus-
wahl aus unserem Archiv und ge-
ben einen Einblick in die Entwick-
lung der Tips-Titelseiten.<

Titelseiten-Ausschnitt aus 1987 Ein Titelseiten-Beispiel aus 2002 So sahen Titelseiten vor 20 Jahren aus. Das aktuelle Titelseiten-Layout

Sofort 
besser hören – 

noch am 
selben Tag!

Und bis zu

 700,-
sparen!*

Jetzt den Unterschied 
erleben mit Hartlauer: 
DER Qualitätsakustiker.

Jetzt den Unterschied 
erleben mit Hartlauer: 

HÖR, WAS 
DU LIEBST.

* Nähere Informationen in Ihrem Hartlauer Hörstudio oder auf 
hartlauer.at/hoergeraete
Hartlauer Handelsgesellschaft m.b.H., Stadtplatz 13, 4400 Steyr

Gleich scannen und 
online auf hartlauer.at/
termin oder telefonisch 
unter 0800-311 333 Ihren
Wunschtermin vereinbaren.
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BISCHOF DER DIÖZESE LINZ

Mehr Liebe und Freude in der Welt
„Was tust du den ganzen
Tag?“ So fragte mich ein neun-
jähriger Schüler bei einem Be-
such in einer Volksschule.

von MANFRED SCHEUER

Als ich ihm erzählt hatte, was ich
amVortaggemachthatte–unddas
war viel von 7Uhr früh bis 22 Uhr
abends (Besuche bei Alten und
Kranken, Begegnungen im Kin-
dergarten und in der Schule, Inter-
views mit Medienleuten, Treffen
mit Bürgermeistern, Bauern-
schaft, Landjugend, Gottesdienst
undGebet) – kam die nächste Fra-
ge: „Arbeitest du auch etwas?“

Der Wert der Seelsorge
Es war nicht ganz leicht zu er-
klären, dass auch Seelsorge,
Unterricht, Predigt, Gespräche
und Sitzungen Arbeit sein kön-

nen und müde machen. Ich habe
dann gefragt, ob die Lehrerin
arbeitet, wenn sie die Klasse
unterrichtet. Da war sich der
Neunjährige nicht so sicher.
Insgesamt konnte ich ihn nicht so
recht überzeugen, und so stellte
der Schüler die dritte Fra-
ge: „Wozu ist dasGanze gut?“ Ich

wollte schon sagen, dass ich mich
das auch manchmal frage, denn
Seelsorge ist darstellendes, nicht
herstellendes Handeln. Ich kann
nach der Arbeit kein Produkt vor-
weisen und dann verkaufen.
Und ältere Leute sagen mir gar
nicht so selten: „Ichbinnichtmehr
viel wert, ich bin für nichts mehr

gut, ich kann nichts mehr arbei-
ten.“ Dann fiel mir folgende Ant-
wort ein: „Ich möchte dafür gut
sein, dass mehr Liebe und Freude
in die Welt kommen. Ist es nicht
auch gut für dich, wenn deine El-
tern dich lieben, deine Freunde
dich gern haben und deine Leh-
rerin dir etwas beibringt?“<

Bischof Manfred Scheuer erinnert sich gerne an Gespräche und den Austausch mit Kindern. Foto: Diözese Linz/Jana Hofer

GESCHÄFTSFÜHRERIN LINZ TOURISMUS

DerWechsel zu Linz Tourismus
Einbesonderes Erlebnis, an das
ich gerne zurückdenke und das
auch nach wie vor präsent ist,
warderWechselvonderPyhrn-
Priel-Region zu Linz Touris-
mus.

von MARIE-LOUISE SCHNURPFEIL

Es war der Beginn einer intensi-
ven Phase, in der wir vieles neu
gedacht haben – unsere Marke,
unsere Destinationsstrategie und
die Frage, welche Rolle Touris-
mus in einer Stadt spielen soll.
Linz lässt sich nicht einfach in
eine Schublade legen. Genau das
machtdieStadtspannend.Mitder
Destinationsstrategie 2030 ha-
ben wir gemeinsam mit vielen
Partnerinnen und Partnern einen
Weg eingeschlagen, der Touris-
mus nicht isoliert betrachtet. Es
geht nicht nur darum, Menschen

nach Linz zu holen. Es geht dar-
um, eine Stadt mitzugestalten, in
der Gäste gerne ankommen und
Einheimische gerne leben. Aus
dieser Idee ist die neue Marke
entstanden.Mutig, direkt undmit
Augenzwinkern.

Besonders spürbar wurde dieser
neue Weg bei der Eröffnung der
Tourist Information am Haupt-
platz. Plötzlich war all das, wor-
an wir gearbeitet haben, nicht
mehr nur Theorie, sondern ein
offener Raum für alle mitten in

der Stadt. Denn diese Tourist In-
formation ist nicht nur für Gäste
da. Sie ist auch für die Men-
schen, die hier leben und ihre
Stadt neu entdecken möchten.
Für Kultur, Freizeit, Veranstal-
tungen, kleine Tipps und große
Überraschungen.

Für mich war die Eröffnung des-
halb mehr als ein Projektab-
schluss. Sie war ein Anfang. Und
ein schöner Beweis dafür, dass
Tourismus dann stark ist,wenn er
eine Stadt nicht nur zeigt, son-
dern verbindet.<

Marie-Louise Schnurpfeil übernahm 2023 die Geschäftsführung. Foto: Pawsome Visions

Tourismus ist dann stark, wenn
er eine Stadt nicht nur zeigt,

sondern verbindet.

MARIE-LOUISE SCHNURPFEIL,
GF LINZ TOURISMUS
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WaldEntdeckerWelt
Höhenluft schnuppern!
Die Welt von oben am
Baumkronenweg erkunden.

IKUNA Naturresort
Abenteuer grenzenlos

Familienhotel
Bruckwirt
Happy Family Time.
Spielen, Plantschen und
gemeinsames Genießen.

Feriendorf
Neustift
Piraten ahoi! Anker
lichten und auf
zur Schatzsuche.

FÜR DICH ENTDECKTdonauregion.at

GREIN 48.2267° N, 14.8494° ESCHÄRDING 48.4536° N, 13.4372° E
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Abenteuer grenzenlos.
90 Spielstationen und
himmlische Übernachtungen.

Du denkst, du
hast schon alles
erlebt?

Familienurlaub schweißt zusammen. Die Donauregion hat alles, was
kleine und große Kinderherzen begehren. Spannende Outdoor-
Aktivitäten, Urlaub am Bauernhof, erholsame Natur und vieles mehr
zum Entdecken entlang der schönsten Flusslandschaft Europas.

R E I S E

5/5
* * * * *

T I P P
Bei der Donauüberquerung
eine Mini-Schifffahrt erleben.

WE T T E R
ganz jährig
traumhaft

Wir waren einfach nur begeister t . Unsere K inder, die
strengsten Kri t iker, wollen wiederkommen.
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HOCHSCHULPRÄSIDENT

Ein besonderer Meilenstein – Freude,
Stolz und Aufbruchsstimmung
Ein Moment, der mir aus den
vergangenen Jahren besonders
inErinnerunggeblieben ist,war
die Verleihung der Diplome an
den ersten Jahrgang meines
Studiengangs an der Fach-
hochschuleOberösterreich.Für
viele mag es „nur“ eine Ab-
schlussfeier gewesen sein – für
mich als Studiengangsleiter
war es ein zutiefst bewegender
Augenblick.

vonMICHAEL RABL

Dieser Jahrgang war der erste
eines neuen, von Grund auf auf-
gebauten Studienangebots. Über
Monate und Jahre hinweg habe
ich diesen Studiengang konzi-
piert, entwickelt und umgesetzt –

in einer Phase, in der vieles noch
ungewisswarundesoftgalt, neue
Wege zu gehen. Umso intensi-
ver war der Moment, als die Ab-

solventen schließlich ihre Diplo-
me in Händen hielten. Was mich
besonders berührt hat, war die
spürbare Mischung aus Freude,

Stolz und Aufbruchsstimmung.
In den Gesichtern der Absolven-
ten lag nicht nur Erleichterung,
sondern vor allem große Erwar-
tung an die Zukunft. Gleichzei-
tig habe ich eine enorme Dank-
barkeit erlebt – für die gemein-
same Zeit, für die Unterstützung
und für den Weg, den wir mit-
einandergegangensind.Fürmich
war das eine ganz besondere
FormderAnerkennung.Siezeigt,
dass sich Engagement, Durch-
haltevermögen und der Mut, et-
was Neues aufzubauen, lohnen.
Dieser Moment bleibt – als Er-
innerung daran, warum wir tun,
was wir tun: um junge Men-
schen auf ihrem Weg zu beglei-
tenundihnenPerspektivenfürdie
Zukunft zu eröffnen.<

Die Diplomverleihung des ersten Jahrgangs seines Studiengangs bleibt Michael
Rabl als besonderer Moment in Erinnerung. Foto: FH OÖ_Christian Pecksteiner

Happy Birthday, Tips!

Danke für 
40 Jahre
Infos von
Daheim

Klubobmann
Severin Mayr

Details zur 
politischen Anzeige 

www.tips.at/ttpa
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Jetzt Mitglied werden!
0732 33 33 | oeamtc.at

Voller Schutz
zum½Preis Auto-Mitgliedschaft

€53,05 statt €106,10

12 345 678
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Führung. VerkauF. ZukunFt.

Warum erfolgreiche Unternehmen gerade   
jetzt in Menschen investieren

OÖ. Interview mit Michaela 
Kaindl-Hönig, Unternehmerin, 
Führungskräfteentwicklerin und 
Expertin für nachhaltigen Ver-
kaufserfolg seit mehr als 25 Jahren.

Unternehmen investieren massiv 
in Digitalisierung und KI. Worauf 
kommt es heute wirklich an?

Kaindl-Hönig: KI ist kein Zu-
kunftsthema mehr. KI ist bereits 
heute ein Wettbewerbsfaktor. Ent-
scheidend ist ein starkes digitales 
Mindset: offen bleiben, lernen, aus-
probieren und erkennen, wo Tech-
nologie echten Mehrwert schafft. 
Trotzdem bleibt der Mensch der 
entscheidende Erfolgsfaktor. Die 
besten Systeme bringen wenig, 
wenn Führungskräfte nicht führen 
können oder Verkäufer nicht in der 
Lage sind, Kunden zu begeistern 
und langfristige Beziehungen auf-
zubauen.

Warum messen Sie dem Thema Füh-
rung eine so große Bedeutung bei?

Kaindl-Hönig: Weil Führung Moti-
vation, Leistung und Mitarbeiterbin-
dung maßgeblich beeinflusst. Aktu-
elle Gallup-Studien zeigen, dass nur 
neun Prozent der österreichischen 
Arbeitnehmer hoch engagiert sind, 
während rund 14 Prozent sogar ak-
tiv demotiviert sind. Gleichzeitig 
werden rund 70 Prozent des Mit-
arbeiterengagements direkt durch 
die Führungskraft beeinflusst. Füh-
rung ist damit längst kein Soft Skill 
mehr, sondern ein wirtschaftlicher 
Erfolgsfaktor. Schlechte Führung 
kostet Unternehmen Produktivität, 
Mitarbeiter und oft auch Kunden.

Wie entwickeln Unternehmen Füh-
rung nachhaltig?

Kaindl-Hönig: Führen lernt man 
nicht automatisch. Mitarbeiterge-

spräche, Konflikte, Veränderungen 
und die Entwicklung von Menschen 
erfordern Klarheit, Reflexion und 
kontinuierliche Weiterentwicklung. 
Deshalb investieren erfolgreiche 
Unternehmen gezielt in ihre Füh-
rungskräfte. Leadership-Akademien 
schaffen den Rahmen, um Führung 
nachhaltig wirksam zu machen.

Welche Erfolgsfaktoren sehen Sie 
heute im Vertrieb?

Kaindl-Hönig: Der Verkauf hat 
sich massiv verändert. Kunden 
sind informierter denn je, Produk-
te werden vergleichbarer und der 
Wettbewerb nimmt zu. Erfolgreiche 
Unternehmen investieren deshalb 
nicht nur in die Entwicklung ihrer 
Verkäufer, sondern hinterfragen 
regelmäßig ihre Vertriebsprozesse, 
Standards und Potenziale. Deshalb 
setzen wir heute auf eigens entwi-
ckelte Analyse-Tools, die sichtbar 
machen, wo Unternehmen stehen 
und welche Potenziale in Führung 
und Vertrieb noch ungenutzt sind. 
Die besten Verkäufer der Zukunft 
werden nicht jene sein, die am 
meisten reden, sondern jene, die 
den größten Mehrwert schaffen.

Wie gelingt nachhaltige Ver-
triebsentwicklung?

Kaindl-Hönig: Nachhaltige Ver-
triebsentwicklung entsteht nicht 
durch einzelne Trainingsmaßnah-
men, sondern durch die Kombinati-
on aus klaren Standards, konsequen-
ter Umsetzung und kontinuierlicher 
Weiterentwicklung. Auf dieser Basis 
entstehen individuelle Entwick-
lungsprogramme – von der Analyse 
von Führung und Vertrieb über Lea-

Michaela Kaindl-Hönig  Foto: Cremer Design

dership- und Sales-Akademien bis 
hin zu maßgeschneiderten Entwick-
lungsmaßnahmen. Dadurch entste-
hen nachhaltige Ergebnisse für Kun-
den, Mitarbeiter und Unternehmen.

Welche Rolle spielt dabei KI?

Kaindl-Hönig: KI wird viele Pro-
zesse verändern und neue Möglich-
keiten schaffen. Entscheidend ist, wie
Unternehmen diese Chancen nutzen.
Je mehr Prozesse durch KI unterstützt 
werden, desto wichtiger werden Ver-
trauen, Kommunikation, Führung 
und die Fähigkeit, echten Mehrwert 
zu schaffen. Wer Technologie und 
Menschlichkeit intelligent verbin-
det, wird die Nase vorne haben.

Ihr Rat an Unternehmer?

Kaindl-Hönig: Die Spielregeln 
verändern sich rasant. Durchschnitt-
liche Führung und durchschnittli-
cher Verkauf werden künftig immer 
weniger ausreichen. Unternehmen 
brauchen eine klare Strategie, starke
Führungskräfte und Verkäufer,  
die echten Mehrwert schaffen. Ge-
nau darin liegt der entscheidende 
Wettbewerbsvorteil der Zukunft.<
� Anzeige

QR-Code scannen  
und Potenziale  

sichtbar machen.

nichts          Wer                             verändern will, wird auch                                        nichts          Wer                             verändern will, wird auch                                        nichts
          das verlieren, was er bewahren möchte. Gustav Heinemann

» Besonders beein-
druckt hat uns, dass die 
Akademien weit über 
klassische Trainings 
hinausgingen. Parallel 
dazu wurden konkrete 
Projekte entwickelt und 
umgesetzt, die bis heute 
nachhaltig in unserem 
Unternehmen wirken – 
sowohl im Vertrieb als 
auch in der Führung.«

Michael Frauscher,
NeWo Sonnen- und 
Insektenschutz

» Besonders in 
Zeiten wirtschaftlicher 
Herausforderungen ist 
es entscheidend, sich 
weiterzuentwickeln. 
Dabei unterstützt uns 
KAINDLHÖNIGtrainings 
nicht nur mit Fach-
wissen, sondern auch 
mit einem starken Fokus 
auf Mindset, Motiva-
tion und persönliche 
Entwicklung.«

Moritz  
Walcherberger, Tips

» Wer möchte, dass 
sich sein Unternehmen 
weiterentwickelt, muss 
seine Führungskräfte 
entwickeln. Die Akade-
mien verbinden Praxis, 
Reflexion und konkrete 
Umsetzung auf eine Wei-
se, die nachhaltig wirkt. 
Für uns ist Führungs-
kräfteentwicklung eine 
strategische Investition in 
die Zukunft.«

Markus Milidorfer, 
Go Gastro
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Der neue Sonnleitner Harley-Davidson® Linz Showroom wird voraussichtlich im 
Herbst dieses Jahres fertiggestellt.

Die Geschäftsführer Mag. Wolfgang und Max Sonnleitner blicken mit Zuversicht und 
Innovationskraft in die Zukunft der Mobilität.

schon ab € 18.690,–1)

bei FinanzierungundVersicherung

1) Unverb. Kaufpreis inkl. USt, NoVA und Boni iHv € 1.250,-, zzgl. max. € 420,- Auslieferungspau-
schale exkl. NoVA, gültig für Privatkunden bei Kaufvertragsabschluss bis 31.07.2026. Kaufpreis
beinhaltet Versicherungsbonus iHv € 500,- und Finanzierungsbonus iHv € 750, - von Mobilize
Financial Services (eine Marke für RCI Banque SA Niederlassung Österreich), gültig nur in Kom-
bination mit einem im Aktionszeitraum eingereichten und bei Auslieferung des ausgelobten
Fahrzeugs abgeschlossenen Finanzierungs- und Versicherungsvertrages: Finanzierung-Min-
destlaufzeit 24 Monate, Mindest-Finanzierungsbetrag 50 % vom Kaufpreis, Abschluss von Voll-
kasko-undHaftpflichtversicherungübercarplus (Wr.Städtische)mitMindestlaufzeit 36Monate.
EsgeltendieAnnahmerichtlinienderVersicherung. KeineBarablösemöglich. Änderungen, Satz-
undDruckfehler vorbehalten. Symbolfoto.
Stromverbrauch: 12,2– 12,7 kWh/100km, homologiert nachWLTP.

RENAULTTWINGO
E-TECHELECTRIC
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Seit 60 Jahren steht der Name Sonnleitner für 
Mobilität, Innovationskraft und gelebte Fa-
milienwerte. Was 1966 als kleine Werkstatt 
in Linz-Urfahr begann, hat sich zu einem der 
größten familiengeführten Mobilitätsunterneh-
men im deutschsprachigen Raum entwickelt. 
An 22 Standorten sorgen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter dafür, dass die neuesten Mo-
delle von acht starken Marken auf Österreichs 
und Deutschlands Straßen unterwegs sind: Re-
nault, Nissan, Dacia, Alpine, Omoda | Jaecoo, 
Triumph, Harley-Davidson® und Ahorn Camp.

Legendäre Harley-Bikes 
Im Mai 2025 wurden die Motorräder der le-
gendären Marke Harley-Davidson® ein Teil der 
Sonnleitner-Familie. An den Standorten in Haid 
und Salzburg kann man die Modelle bestaunen, 
Probe fahren und kaufen. „Mit Harley-David-
son® haben wir nicht nur eine Motorradmarke 
ins Haus geholt, sondern eine emotionale Welt, 
die seit Generationen Bikerinnen und Biker be-
geistert,“ weiß Geschäftsführer Wolfgang Sonn-
leitner. Als leidenschaftliche Motorradfahrer 
sind er und Bruder Max Sonnleitner überzeugt 
von der Marke und der Freiheit auf zwei Rädern. 

Sonnleitner feiert 60 Jahre Mobilität
Nach sechs Jahrzehnten noch immer mit Vollgas unterwegs

Um allen Marken genügend Platz zu bieten, wer-
den die Sonnleitner Standorte stets weiterent-
wickelt und ausgebaut. Im April 2026 startete 
deshalb der Neubau des offiziellen Sonnleitner 
Harley-Davidson® Showrooms. Mit Hochdruck 
wird daran gearbeitet, die Vision Realität wer-
den zu lassen. Die Fertigstellung ist für Herbst 
dieses Jahres geplant.

Newcomer im SUV-Segment
Seit November 2025 ergänzen auch die SUVs 
und Crossover von Omoda | Jaecoo die Sonn-
leitner Modellpalette. Als Marke des chinesi-
schen Chery-Konzerns zählt Omoda | Jaecoo 
zu einem der dynamischsten Automobilherstel-
lern weltweit. Innerhalb kürzester Zeit erfreu-
ten sich die Modelle international, aber auch in 
Österreich hoher Beliebtheit und das zu Recht. 
Denn bei den Fahrzeugen sind hochwertige Ma-
terialien und moderne Assistenzsysteme Stan-
dard statt Sonderausstattung und passen damit 
perfekt zu Sonnleitner.

Geschichtsträchtig
Mit über 60 Jahren Erfahrung in der Automobil-
branche hat Sonnleitner so manche Verände-

rung auf dem Markt 
miterlebt und auch 
selbst gestaltet. Die 
Reise von Max Senior 
und Anita Sonnleit-
ner begann 1966 in 
Linz-Urfahr mit einer 
kleinen Tankstelle mit 
angrenzendem Rad-
geschäft und Ersatz-

teillager. Die Liebe zu Fahrzeugen war schon 
damals groß. Als 1967 die Zusammenarbeit mit 
Renault startete, war der erste Schritt zum heu-
tigen Erfolg gesetzt. Über die Jahre wuchs das 
Unternehmen auf vielerlei Art und Weise. Zum 
30-jährigen Jubiläum 1996 wurden die Söhne 
Max und Wolfgang offizieller Teil des Familien-
unternehmens. Zur Jahrtausendwende erfüllte 
sich mit der Übernahme des Unternehmens 
Schöller ein großer Traum. Durch vier neue 
Standorte wurde Sonnleitner zum größten Re-
nault-Händler Österreichs.

2002 wurde die japanische Erfolgsmarke Nis-
san ins Portfolio aufgenommen. 2006 machte 
Sonnleitner mit Dacia sein Markentrio fürs Erste 
komplett. 2018 wurde Sonnleitner offizieller Al-
pine-Händler und präsentierte die atemberau-
bende Welt der französischen Sportwagen im 
brandneuen Alpine-Store in Linz. Ein Jahr darauf 
folgten die ersten deutschen Standorte in der 
Metropolregion Nürnberg. Noch im selben Jahr 
wurden die Wohnmobile von Ahorn Camp Teil 
der Modellpalette.

Im Jahr 2021 übernahm Sonnleitner die Renault 
Group-Niederlassungen in Wien Laaer Berg und 
Wien Donaustadt und wurde damit zum Markt-
führer in Österreich.

An drei Standorten in Österreich hieß es ab 
2023 nicht mehr nur 100% Auto, als die Zwei-
rad-Marke Triumph Teil der Markenwelt wurde.
Heute umfasst Sonnleitner 16 Standorte in Ös-
terreich und 6 Standorte in Deutschland und ist 
mit seinem flächendeckenden Netz von Wien 

Wir
gratulieren

der TIPS zum 40-jährigen
Jubiläum!

Der neue Omoda 9 Plug-in Hybrid
um €48.990,–*

Alles drin.
Serienmäßig.

Jetzt Probefahrt vereinbaren.

Außen selbstbewusstes Design, innen Lounge-Feeling der Extraklasse. Der neue Omoda 9
verbindet maximale Power mit größtmöglichem Komfort. Allradantrieb und 537 PS System-
leistung sorgen für ein großartiges Fahrgefühl. Der komfortable Innenraum mit Panorama-
dach, Massagesitzen und smarten Assistenzsystemen macht jede Fahrt zum entspannten
Erlebnis. Ein Hightech-SUV, der alles größer denkt – nur nicht den Preis.

Omoda 9 Plug-in Hybrid SHS AWD Premium. Verbrauch: 1,6 l/100 km, Stromverbrauch:
19,5 kWh/100 km, CO₂-Emission: 38 g/km, elektrische Reichweite: 145 km. Jeweils kombiniert,
nachWLTP-Prüfverfahren. Die voraussichtliche elektrische Reichweite ist vorläufig und beruht
auf Schätzungen und Berechnungen von Omoda | Jaecoo. Die Reichweite kann unter realen
Bedingungen abweichen. *Listenpreis zzgl. € 240,00 Auslieferungspauschale inkl. 20 % USt.
und 0 % NoVA. Sonderfarben gegen Aufpreis. Abbildungen können Sonderausstattungen
gegen Mehrpreis zeigen. Angebot gültig bis auf Widerruf. Symbolfoto. Irrtümer, Fehler und
Änderungen vorbehalten. Stand: Juni 2026

omodajaecoo.at
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bis Bayern aufgestellt. Mit acht Marken erfüllt 
Sonnleitner die unterschiedlichsten Ansprüche 
seiner Kundinnen und Kunden.

Nachhaltig und modern
Nachhaltigkeit ist ein essenzieller Teil von Mo-
bilität und der Philosophie von Sonnleitner. Als 
erste Werkstatt außerhalb Frankreichs erhielt 
der Standort Leonding 2018 die Erlaubnis für 
die Reparatur von Hochvolt-Batterien (Akkus) 
und engagiert sich damit für ein „zweites Le-
ben“ der Batterien. Aus ganz Europa werden 
diese Akkus angeliefert, um in einem speziell 
dafür angefertigten Sicherheitsbereich repariert 
zu werden.

An drei Standorten, in Steyr, Leonding und Wels, 
hat Sonnleitner außerdem ein Energie-Pilotpro-
jekt gestartet. Durch den Ausbau der dortigen 
Photovoltaik-Anlagen und der Verknüpfung der 
Netzwerke ist es möglich, einen Standort mit 
dem überschüssigen Strom anderer Standorte 
zu versorgen und so eine nachhaltige Energie-
nutzung zu erzeugen.

Auch mit zahlreichen Kooperationen, Vereins-
arbeit und der Unterstützung gemeinnütziger 
Organisationen übernimmt Sonnleitner Ver-
antwortung über die Mobilität hinaus. Als offi-
zieller Mobilitätspartner der Österreichischen 
Fußball-Bundesliga, Flottenpartner des Ö3 und 
Förderer vieler weiterer regionaler Vereine und 
Initiativen, wie dem Erhalt des Linzer Marien-
doms, engagiert sich das Familienunternehmen 
seit vielen Jahren aktiv für Sport, Nachwuchs-
arbeit und gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Smarte KI-Beratung
Mit der Entwicklung eines neuen KI-Verkaufs-
assistenten arbeitet Sonnleitner aktuell an der 
nächsten Generation digitaler Kundenbetreu-
ung. Künftig soll der Assistent als erster An-
sprechpartner auf der Website Interessierte da-
bei unterstützen, schnell und unkompliziert das 
passende Fahrzeug zu finden und einen ersten 
Überblick über Model-
le, Antriebe und Aus-
stattungen zu geben. 
Die persönliche Be-
ratung durch die Ver-
kaufsteams steht wei-
terhin an erster Stelle.

Auch nach 60 Jahren 
bleibt Sonnleitner in 
Bewegung. Mit star-
ken Marken, neuen 
Mobilitätskonzepten, 
nachhaltigen Projek-
ten und dem Blick auf 
digitale Innovationen 
gestaltet das Fami-
lienunternehmen die 
Zukunft der Branche 
aktiv mit. Dabei stehen 
die Menschen stets im 
Mittelpunkt. „Trotz der 
ständigen Expansion 
wollen wir den familiä-
ren Charakter des Un-
ternehmens aufrecht-
erhalten, denn nur wer 
seine Kundinnen und 

Seit Mai 2025 stehen die legendären Bikes von Harley-Davidson® bei Sonnleitner 
in Haid und Salzburg.

Kunden kennt, kann auch wirklich auf sie einge-
hen. Die Qualität des Kundenservice und all die 
Wünsche unserer Kundinnen und Kunden sind 
bei Sonnleitner ein zentrales Anliegen“, ist sich 
die Familie Sonnleitner einig.  Anzeige

sonnleitner-auto.com



Volltreffer!
Finden auch Sie den Top-Job in Ihrer Region: 

  Täglich neue Stellenangebote!
  Die besten Jobs in Ihrer Nähe!
  Personalisierten Jobfi nder kostenlos erhalten!
  Mehr als 2.000 Top-Jobs Online!

Jetzt Richtung Karriere stürmen – auf www.regionaljobs.at

Ein Produkt von Tips

ANKLICKEN UND AUFSTEIGEN
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OÖ TOURISMUS

OÖ als moderne Tourismusregion
Oberösterreich zählt zu den tra-
ditionsreichsten Tourismusge-
bieten des Landes.

Aus der historischen Sommerfri-
sche entwickelte sich eine moder-
ne Tourismusregion, die vielfältige
Urlaubserlebnisse bietet – von Na-
tur und Bewegung über Kultur und
KulinarikbishinzuGesundheitund
Erholung. Auf vergleichsweise
kleinem Raum finden sich unter-
schiedliche Naturräume: das Salz-
kammergut, das Alpenvorland, die

Donau-Auen, der Nationalpark
Kalkalpen sowie die Granithügel
des Mühlviertels. Städte wie Linz,

Steyr, Schärding, Wels oder Bad
Ischl ergänzen das Angebot mit
kulturellen, historischen und urba-
nen Akzenten. Oberösterreich ver-
fügt auch über ein breites Angebot
für Radfahrer. Für Wanderbegeis-
terte stehen zudem viele Wege und
Routen zur Verfügung. Die Kunst-
und Kulturszene umfasst zahlrei-
che Veranstaltungen und Einrich-
tungen. Linz trägt den Titel
„UNESCOCityofMediaArts“und
setzt Schwerpunkte in digitaler und
zeitgenössischer Kunst. Die Küche

Oberösterreichs verbindet traditio-
nelle Gerichte mit zeitgemäßen
Interpretationen. Regionale Le-
bensmittel bilden dieGrundlage für
das kulinarische Angebot. Auch
Gesundheits- und Erholungsange-
bote haben einen wichtigen Stel-
lenwert.NatürlicheRessourcenwie
Sole, Schwefel oder Moor werden
für Anwendungen genutzt.<Urlaubserlebnisse in Oberösterreich

Weitere Informationen
www.oberoesterreich.at
www.ausflugstipps.at
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für mehr Vorteile

ooe.arbeiterkammer.at

RÄTSEL
40 Jahre Tips

Welche bekannte Sportveranstaltung findet Anfang des Jahres in Freistadt statt?
Wie viele regionale Tips-Ausgaben gibt es in Oberösterreich?
Welche Messestadt liegt im Herzen des Innviertels?
Welcher berühmte Komponist wurde in Ansfelden geboren und wirkte als Domorganist in Linz?
Welche Stadt in Oberösterreich ist die älteste Statutarstadt?
Wie heißt der Nationalpark im Süden Oberösterreichs?
Wie nennt sich die Karriereseite der Tips?
Wie lautet der Name einer der größten Veranstaltungslocations in Oberösterreich?
Das Jubiläumsmotto von Tips lautet „hoch hinaus“ –
welches Flugobjekt ist als Motiv im Jubiläums-Logo zu finden?

So läuft´s: Miträtseln und mit dem Lösungswort auf www.tips.at/jubilaeum am Gewinnspiel teilnehmen.
Umlaute werden ausgeschrieben (Ä=ae, Ö=oe, usw.). Teilnahmeschluss ist der 22. Juli 2026, 10 Uhr. Alle
Infos sowie die Teilnahmebedingungen zum Gewinnspiel auf tips.at/jubilaeum.
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DIREKTORIN KULTUR UND GESELLSCHAFT

Welt voll Musik und Ballettschuhe
Vor 40 Jahren, im Jahr 1986,
durfte ich als Fünfjährige Wo-
che für Woche einen kleinen
Zaubertag erleben. Schon beim
Umziehen war ich voller Vor-
freude, denn dann ging es zum
Ballettunterricht. Dort lernte
ich meine ersten Pliés, kleine
Sprünge und wie man sich
richtig zur Musik bewegt. Für
mich und die anderen war das
weniger Unterricht als viel-
mehr eine eigeneWelt voll Mu-
sik, Spiegel und Ballettschuhe.

von MARGOT NAZZAL

Ich erinnere mich noch genau
daran, wie groß der Tanzsaal da-
mals auf uns wirkte. Besonders
genossen wir die Momente, in
denen wir uns im Kreis drehten
und unsere Tutus wie kleine
Wolken aussahen.

Am schönsten war jedoch die
Vorfreude auf unsere Auftritte.
Wochenlang übten wir kleine
Choreografien, zählten die
Schritte mit und stellten uns vor,
wie es sein würde, vor Publi-
kum, den eigenen Eltern und
Großeltern zu tanzen. Hinter der
Bühne waren wir aufgeregt und
stolz zugleich und konnten es
kaum erwarten, dass der Vor-
hang aufging.

Freude und Leichtigkeit
Die Erste Linzer Ballettschule
gehört zu den traditionsreichsten
Ballettschulen in Linz und be-
geistert seit vielen Jahrzehnten
Kinder und Erwachsene für den
Tanz. Noch heute verbinde ich
diese Zeit mit Freude, Leichtig-
keit und Musik. Denn genau dort
ist meine Liebe zum Tanz ent-
standen.

Bis heute begleitet mich dieses
Gefühl, wenn ich etwa die groß-
artigen Produktionen von Tanz-
Linz im Musiktheater besuche.
Sobald sichderVorhanghebtund
die ersten Töne erklingen, erin-
nere ich mich wieder an das klei-
neMädchen im rosaTutu, dasmit
ganzemHerzen getanzt hat.<

Für Margot Nazzal (Leiterin der Direk-
tion Kultur und Gesellschaft beim Land
Oberösterreich) war der Ballettunter-
richt eine Reise in eine Welt aus Mu-
sik, Bewegung und Träumen.

Mit viel Eifer und Begeisterung wur-
den die ersten Schritte und Figuren
einstudiert. Fotos: Privat

Margit Angerlehner
Klubobfrau

Unser Ziel:
Vorsprung Oberösterreich

Oft scheint es in unsererWelt
nur noch darum zu gehen,
das Schlimmste zu verhindern.

Der Blick auf unser Land zeigt,
dass es darum geht,
Gutes zu erreichen.

Unser Ziel: Den Vorsprung
für Oberösterreich im
Wettbewerb der Länder
und Regionen ausbauen.

Dafür haben wir starke
Partner:

Alles Gute zu 40 Jahren
Tips und vielen Dank für
die gute Zusammenarbeit
in all den Jahren!

Jahre

*UVPist dervomLieferanten/HerstellerunverbindlichempfohleneVerkaufspreis.
G) DerJubiläumsgutschein ist bis 31.07.2027gültig. Erkann inallenETECHFilialenbeimKauf vonElektrogeräteneingelöstwerden.
EineBarablöse ist ausgeschlossen.

299,99
UVP399,UVP39999*
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STAND-KÜHLSCHRANK KT2515

A

GE

Abmessungen (BxHxT): 55 x 143 x 56 cm

ZWEI STARKEMARKEN, EIN
GEMEINSAMERWEG.

ETECHgratuliert herzlich zum
Jubiläum

undwünschtweiterhin viel Er
folg!

40JAHRETIPS
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ARS ELECTRONICA CENTER-LEITER

Ein Fest für die Zukunft in Linz
Wenn ich in der Galerie meiner
ersten Linz-Erinnerungen zu-
rückblicke, führt keinWegander
Eröffnung des Ars Electronica
Center (AEC) am 2. September
1996 vorbei.

von GERFRIED STOCKER

Nach gut einem Jahr intensiver
Vorbereitung hatten wir die spek-
takulären, weltweit einzigartigen
Ausstellungen fertiggestellt – oder
besser: gerade rechtzeitig fertigge-
stellt, denn während im Rathaus
bereits die offiziellen Reden lie-
fen, wurden im AEC noch Com-
puter hochgefahren. Ein Moment
zwischen Nervosität und Konzen-
tration – und dann: Punktlandung.
Als die Ehrengäste eintrafen, funk-
tionierte alles.Waswir zeigten,war
mehr als Technologie. Im CAVE
öffnete sich eine virtuelle Blumen-

wiese, eine Turbine wurde als 3D-
Modell erfahrbar. Im „Humphrey“
hoben die Mutigen zu ersten Flü-
gen ab und im „Elektronischen
Klassenzimmer“ wurde greifbar,
dass sich unser Umgang mit Wis-
sen grundlegend verändern würde.
Es war ein erster Blick in eine Zu-
kunft, die heute längst Gegenwart
ist. Der Abend sollte dieses Ver-
sprechen feiern: fliegende Men-

schen an Ballons, Tänzerinnen und
Tänzer auf demDach, Licht, Laser,
Musik – und ein Feuerwerk als Hö-
hepunkt.
Doch das Wetter setzte einen Kon-
trapunkt. Was am Vormittag noch
von Glück getragen war, wurde am
Abend von strömendem Regen be-
gleitet. Und dennoch: Weder die
katalanischen Performer von Els
Comediants und La Fura dels Baus

noch das Linzer Publikum ließen
sich davon abhalten. Tausende ka-
men auf die Nibelungenbrücke und
machten den Abend – gerade im
Regen – zu einem Fest für die Zu-
kunft.

In den Tagen danach zeigte sich,
dassdieserAuftaktmehrwarals ein
einmaliges Ereignis. Bundeskanz-
lerundBundespräsidentkamenund
lange Besucherschlangen zogen
sich – diesmal bei Sonnenschein –
bis auf die Nibelungenbrücke. Ein
Anfang, der deutlich machte, wel-
ches Potenzial in diesemOrt und in
dieser Idee lag.<

Im „Humphrey“ hoben mutige Besucher zu ersten Flügen ab. Foto: Ars Electronica Archiv/rubra

Es war ein erster Blick
in eine Zukunft, die heute

längst Gegenwart ist.

GERFRIED STOCKER

Streichelzoo &
SCHAFwerkstatt

mit Kinderbasteln uvm.

Wolli und das
gesamte

Hauser Kaibl
ing-Team

gratuliert Tip
s zum

40. Geburtst
ag.

Natur mit SCHAFsinn erleben

SCHAFsinnTeich
mit Barfußweg, Klettersteig,
Schaferl-Springen uvm.

Water Zorbing
amSCHAFsinnTeich

Kinder-Erlebnisweg
mit Spiel- & Motorikstationen

Wander- & Radwege
für Familien & Genießer

SCHAFspiel- &
SCHAFsprungTurm

Wollis Kugelbahnen
undWollis Waldweg

Downhill Disc Golf
für die ganze Familie

Cooles Wochen-
programm:

Erzherzog-Johann-Straße 180 · A-8967 Haus
Tel.: +43 3686 / 30 30 - 0 · office@hauser-kaibling.at

www.hauser-kaibling.at

Paddler-Boote
uvm.
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LANDESRÄTIN

Als der Eiserne Vorhang fiel:
von Grenzen und neuer Freiheit
1989: Ich war zehn Jahre alt, als
der Eiserne Vorhang fiel. Auf-
gewachsen bin ich in Litschau im
Waldviertel – direkt an jener
Grenze, die damals mehr trenn-
te als nur zwei Länder.

vonMICHAELA LANGER-WENINGER

Für uns Kinder war es selbstver-
ständlich, dass der Norden und
Westen des Bezirkes Gmünd prak-
tisch „gesperrt“ waren. Bewaffne-
te Soldaten, Kontrollen und Grenz-
zäune gehörten dort zum Alltag.
Besonders prägend war die Situa-
tion rund um die geteilte Bezirks-
hauptstadt Gmünd. Obwohl die
Menschen so nahe beieinander leb-
ten, verlief mitten durch die Re-
gion eine unüberwindbare Grenze.

Dassman plötzlich ohneAngst und
ohne Schranken hinüberfahren
konnte, war damals kaum zu be-
greifen.
Der erste Grenzübertritt nach
Tschechien ist mir bis heute in be-
sonderer Erinnerung geblieben.
Diese Mischung aus Neugier, Auf-

bruchsstimmung und schier end-
loser Freiheit war für viele Men-
schen in der Region spürbar. Aber
auch ein mulmiges Gefühl war da-
bei, als wir zum ersten Mal mit der
gesamten Familie nach „Böhmen“
fuhren. Wurde uns doch so viele
Jahre zuvor immer gesagt, dass wir
die Staatsgrenze unbedingt zu mei-
den haben.

„EineWelt, die zuvor
unerreichbar schien“
Plötzlich öffnete sich eineWelt, die
zuvor unerreichbar schien. Neue
Begegnungen, neue Freundschaf-
ten und neue Perspektiven wurden
möglich. Auch bei uns am Hof
zeigte sich diese neue Offenheit –
wir nahmen später einen tschechi-
schen Agrarstudent für einige Wo-

chenalsPraktikantenauf,undinder
Schule entschied ich mich für den
Freigegenstand Tschechisch.
Der Fall des EisernenVorhangs hat
mir schon in meiner Kindheit ge-
zeigt, wie wertvoll Freiheit, Offen-
heit und ein friedliches Miteinan-
dersind.Geradeheute, ineinerZeit,
in der wieder verstärkt über Gren-
zen und Abschottung diskutiert
wird, wird deutlich, welch wert-
volles Gut ein geeintes Europa ist.
Natürlich braucht Freiheit auch
Verantwortung und klare Regeln.
Aber eine Zersplitterung und Ab-
grenzung wie damals darf es nicht
mehr geben. Die Erinnerungen an
diese Zeit führen einem immer
wieder vor Augen, wie wichtig es
ist, Frieden, Zusammenhalt und
Offenheit zu schützen.<

Landesrätin Michaela Langer-Weninger
Foto: Hermann Wakolbinger/Land OÖ

Die Ober-
österreichische
gratuliert.

Regional verankert. Der Mensch im Mittelpunkt.
Beides haben die Oberösterreichische und die Tips gemeinsam.
Wir gratulieren herzlich zum 40. Geburtstag und freuen uns auf
viele weitere Ausgaben mit interessanten Beiträgen.

Vier Jahrzehnte
voller starker
Schlagzeilen.
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BRAU UNION ÖSTERREICH VORSTANDSVORSITZENDER

Österreich als „zweite Heimat“
Ich bezeichne Österreich als mei-
ne zweite Heimat, da ich hier seit
mehr als 40 Jahren Urlaube zu
allen Jahreszeiten verbringe.

von HANS BÖHM

Meine Familie besitzt eine Ferien-
wohnung in Axams in Tirol. Auch
meine FrauWendy habe ich in Ös-
terreich kennengelernt und wir
führen die Tradition der Öster-
reich-Urlaube mit unseren Töch-
tern Sofi, Sara und Elle seit 25 Jah-

ren fort. Im Laufe dieser Zeit habe
ich bei Festen wie Almabtrieben,

Maibaum- und Dorffesten immer
wieder gesehen, welche große
Rolle Bier in Österreich spielt und
welche große Bedeutung der Re-
gionalität beigemessen wird. Um-
somehr freut esmich, dass ichnach
der Leitung von HEINEKEN in
meiner Heimat, den Niederlanden,
nun in meiner zweiten Heimat die
Brau Union Österreich als stolzen
Marktführer imLand leiten und die
österreichische Bierkultur in die
Zukunft führen kann. Nach tou-
ristischen Entdeckungen von Ti-

rol, Wien und Salzburg, lerne ich
Österreich und seine regionale
(Bier-)Vielfalt mit unseren zwölf
Brauereien von Fohrenburg bis
Schwechat, von Zipf bis Göss und
Puntigam sowie mit vielfältigen
Veranstaltungen wie Bieransti-
chen, dem Kaltenhauser Gstanzl-
singen oderHopfenerntefesten, die
wir mit unserer Eigenlogistik und
als erfahrener Veranstaltungspart-
ner unterstützen, nun seit Sommer
2023 von einer unternehmerischen
Seite kennen und schätzen.<

Brau Union Österreich Vorstandsvor-
sitzender Hans Böhm Foto: Hans Böhm privat

▪ Eisen- und Metallabfälle
▪ Altfahrzeuge, Bleiakkus

sowie landwirtschaftliche Fahrzeuge
▪ Alu, Kupfer, Messing …. 
▪ Kabelreste
▪ Altreifen
▪ Müll / Bauschutt
▪ Holz

Altmetalle, Schrott-, und Abfallverwertung 
IHR ENTSORGER IN DER REGION 

Industriestraße 9 – A-4565 Inzersdorf im Kremstal 
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12:45 - 16:00 Uhr 

FR        7:00 - 12:00 Uhr

TEL  +43 7582/ 815 44 

office@kremstalmetall.at 

Containerverleih 

...für Privat- und Gewerbekunden

Transportmöglichkeiten 

Rufen Sie uns an o der
kommen Sie direkt bei uns vorbe i

ÖFFNUNGSZEITEN 
MO - DO      7:00 - 12:00 Uhr

Industriestraße 9 – A-4565 Inzersdorf im Kremstal

ÖFFNUNGSZEITEN
MO - DO 7:00 - 12:00 Uhr
                 12:45 - 16:00 Uhr
FR 7:00 - 12:00 Uhr
TEL +43 7582/ 815 44 
office@kremstalmetall.at

 ...für Privat- und Gewerbekunden

Wir gratulieren TIPS zum 40-jährigen Jubiläum!
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Wir setzen um:
In Oberösterreich kommen 91% des Stroms aus erneuerbaren Energien.
www.wirtschaftslandesrat.at
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Sei Teil der
Energiewende

Ihre 
Redakteurin 
vor Ort

Maya Matschek
+43 7582 51923-2112
m.matschek@tips.at
www.tips.at
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E-SPORT-EVENT

Tips Game.On
Nach der erfolgreichen Premiere
im vergangenen Jahr geht die Tips
Game.On powered by LIWEST
am 7. November 2026 in die zwei-
te Runde. Das Gaming-Event in
den Linzer Promenaden Galerien
bietet erneut Gaming zum Aus-
probieren bei freiem Eintritt.
Highlight ist die offizielle OÖ-
Landesmeisterschaft imEASports
FC in Kooperation mit dem E-

Sport Verband Österreich. Regio-
nale Entwickler präsentieren ihre
neuesten Spiele und geben Ein-
blicke in die heimische Gamer-
Szene.Besucherkönnensichselbst
anRetro-Konsolen, beiMarioKart
oder bei verschiedenen Minitur-
nieren versuchen. Eine Strea-
ming-, Cosplay- und Artist Area
sowie Comics und Trading Cards
ergänzen das Programm.<

Bei der Tips Game.On tauchen die Besucher in die Welt des Gamings ein, testen
die neuesten Spiele und treten gegeneinander an. Foto: gerd2709

Tips-Bastel-Aktion 2026

In Kooperation mit:

tips.at/jubilaeum

Alle Infos &
Teilnahme unter:

SCHLOSS KATZENBERG / INNVIERTEL

jetzt mitmachen und gewinnen!

ZU GEWINNEN GIBT ES:

1 DINO-PATENSCHAFT &
3 FAMILIENJAHRESTICKETSFÜRDAS

GESUCHT: Die originellsten Bastelprojekte
aus einer Tips Zeitung.

Mehr Präzision beiM Wetter

Neue Wetterstationen 
in Oberösterreich
oÖ. Ob Aus�ug, Wanderung oder 
Open-Air-Veranstaltung: Die Wet-
terprognose bleibt immer im Blick 
und doch liegt sie oft genug dane-
ben. Das will Drei Wetter in Zu-
kunft ändern und errichtet mit 
1.000 neuen Wetterstationen aktuell 
das dichteste Messnetz Österreichs. 
Denn: Wer lokal vorhersagen will, 
muss auch lokal messen.
Durch die Verdreifachung der Wet-
terstationen werden zukünftig auch 
bisher unberücksichtigte Berg- und 
Tallagen erfasst. Dadurch können 
kleinräumige Effekte im Alpenraum 
besser verstanden und abgebildet 
werden. Neben der Erfassung aktu-
eller Wetterdaten wie Temperatur, 
Niederschlag, Windgeschwindigkeit 
und Luftfeuchtigkeit können lokale 
Phänomene wie Starkregen, Gewit-
ter oder Sturmböen präziser einge-
schätzt und vorhergesagt werden. 

Ein Mehrwert für Tourismus, Land-
wirtschaft, Katastrophenschutz und 
alle Unternehmen, die auf möglichst 
präzise Prognosen angewiesen sind.

standortgeber gesucht
Drei Wetter setzt auf starke Part-
nerschaften mit Gemeinden, Un-
ternehmen und Organisationen, die 
sich als Standortgeber zur Verfü-
gung stellen und dafür eine moder-
ne Plug-and-Play-Wetterstation in-
klusive Live-Wetterdaten erhalten. 
In Oberösterreich sind bereits erste 
Standorte in Betrieb, insgesamt sol-
len rund 100 weitere Wetterstationen 
folgen.<� Anzeige

Wer sich dem größten österrei-
chischen Wetternetz anschließen 
möchte, findet nähere Details und 
Anmeldeinformationen unter:
drei.at/messnetz-qr

Drei
Wetter

als jeder Wetterfrosch.
Vertrauenswürdiger
Die lokalen Prognosen von Drei Wetter dank
des dichtesten Messnetzes Österreichs.

Für Ihr Business erreichen wir Unglaubliches.

Präzision hoch Drei.
drei.at/messnetz-qr
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LANDTAGSPRÄSIDENT

Europas Teilung hat ein Ende: Warummich
der Fall der Berliner Mauer bis heute bewegt
Wenn ich auf die letzten 40
Jahre zurückblicke, dann ist
eines der Ereignisse, die mich
besonders beeindruckt und ge-
prägt haben, sicherlich der Fall
der Berliner Mauer. Der 9. No-
vember 1989, ein Donnerstag,
ist mir noch in sehr guter Er-
innerung.

von MAX HIEGELSBERGER

Ich hatte im Stall zu tun und da-
bei ist natürlich das Radio ge-
laufen. Als die Nachricht herein-
kam, dass in Berlin gerade Ge-
schichtegeschriebenwirdunddie
Mauer fallen wird, bin ich relativ
schnell ins Haus und vor den
Fernseher. Mir ist das deswegen
in so guter Erinnerung, weil das
ganz selten war, dass ich mitten

am Tag unterbrochen habe, was
ich eben gerade zu tun hatte. Ein
politischer Mensch war ich aber
natürlich auch schon damals und
dieses Ereignis, das ganz Europa
geprägt hat, war in jeder Hin-
sicht eine Ausnahme.

Botschaft für unsere Zeit – was
derMauerfall uns lehren kann
Die Fernsehbilder von glückli-
chen und sich in den Armen lie-
genden Menschen und von der
zerbrochenen Mauer haben sich
fix eingeprägt.
Vor allem aufgrund der aktuel-
len Entwicklungen in der Welt
denke ich oft an diesen Tag zu-
rück. In der heutigen Weltlage
sind an vielen Orten Demokra-
tie, Menschenrechte und indivi-
duelle Freiheit schwer in Be-

drängnis. Der Fall der Berliner
Mauer erinnert uns daran, dass
sich der Freiheitswille der Men-
schen nie auf Dauer unterdrü-
cken lässt. Unser gemeinsames
Europa ist der beste Beweis da-
für.

Warum guter Journalismus
unverzichtbar bleibt
Die Erinnerung an diesen Tag ist
aber auch davon geprägt, wie live
vor Ort berichtet wurde und wie
nah sich die Ereignisse damals
angefühlt haben – der Eiserne
Vorhang stand ja auch bei uns
kurz vor dem Fall.
Die Bedeutung einer guten und
objektiven Berichterstattung
wurde damals offensichtlich und
hat bis heute nicht abgenom-
men.<

Die Fernsehbilder der zerbrochenen
Berliner Mauer und der glücklichen
Menschen haben sich bei LTP Hiegels-
berger eingeprägt. Foto: Hermann Wakolbinger

Medieninhaber & Hersteller:PauerPoint Document Solutions GmbH, Carlonegasse 8, 4030 Linz

www.pauerpoint.at

Bürodrucker für Unternehmen

mit PauerPoint Service

• schneller Vor-Ort-Service durch eigenes Service-Team

• bis zu 5 Jahre PauerPoint Voll-Garantie

• persönliche Beratung
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KUNSTUNIVERSITÄTS-REKTORIN

Erinnerungen an ein besonderes
Treffen mit Valie Export in Strobl
2019, gerade eben als Rektorin
der Kunstuniversität Linz de-
signiert, war ich unglaublich
beeindruckt, als ich Valie Ex-
port, die international renom-
mierte Medien- und Perfor-
mancekünstlerin, im Sommer
in Strobl am Wolfgangsee zum
ersten Mal getroffen habe.

von BRIGITTE HÜTTER

Ein Idol meiner Jugend saß mir
gegenüber, die Ikone der femi-
nistischenMedienkunst.
Unser Kennenlernen führte zu
einem stundenlangen Gespräch,
in dem sie von den 1960er-Jah-
ren und ihren Anfängen als
Künstlerin im damals äußerst
konservativen Österreich er-

zählteund indemwirunsüberdie
zeitgenössische Kunst und deren
kritischer Rolle, das Schwim-
men gegen den Strom und die
Kunst des Durchhaltens aus-
tauschten.

Gerne denke ich an diese Stun-
den zurück – der rege persönli-
che Austausch, auch im Rahmen
des Valie Export Centers der
Kunstuniversität Linz, ist uns bis
zuletzt geblieben und war immer
wieder ein Erlebnis.<

Rektorin Brigitte Hütter (l.) mit Valie Export (†), Pionierin der Medien- und Per-
formancekunst, bei ihrem letzten Treffen am 21. April 2026, demWelttag der
Kreativität und Innovation, an der Kunstuniversität Linz Foto: Mark Sengstbratl

Ein Idol meiner Jugend saß
mir gegenüber, die Ikone der
feministischen Medienkunst.

BRIGITTE HÜTTER

www.genussland.at

in aller MundeRREICHOBERÖSTE
hische Esskultur. Unsere Partner:innen aus Direktvermarktung,Wir sind die Initiative für oberösterreich
e begeistern Menschen für heimische Lebensmittel und Kulinarik.Lebensmittelgewerbe und Gastronomi
eprüfte, regionale Herkunft und Qualität.Unsere Marke Genussland steht für ge
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LANDESBÄUERIN JOHANNA HAIDER

Hundert Prozent
Meine besonderen Momente?
Die Wahl zur Landesbäuerin
war so einer. Diese ist ein be-
sonderes Ereignis, es gibt viele
emotionale Augenblicke, die
diese Wahl prägen.

von JOHANNA HAIDER

Die erste Wahl fand am 29.Ok-
tober 2019 statt, meine Wieder-
wahl war heuer am 27. Mai. Es
freut mich sehr, dass ich jeweils
100 Prozent Zustimmung be-
kommen habe. Zunächst einmal
die Vorfreude, man bereitet sich
einige Zeit vor, um den Kolle-
ginnen Projekte undVisionen für
die Frauen in der Landwirtschaft
vorzustellen.Mein Ziel ist es, die
Frauen in der Landwirtschaft
bestmöglich in ihremWirkenund
Tun zu unterstützen, die Heraus-
forderungen, besonders die der
Frauen, aufzugreifen und lö-
sungsorientiert zu arbeiten.
Besonders die Bäuerinnen arbei-
ten oft im Stillen, vieles ge-
schieht im Hintergrund, sie leis-
ten täglich enorm viel und gera-
de deshalb liegt es an uns, die
LeistungenderBäuerinnen inden
Vordergrund zu heben und somit
zur Sichtbarkeit, die Frauen ver-
dienen, beizutragen. Das ist
Wertschätzung an ihrer geleiste-

ten Arbeit. Der Moment der
Stimmabgabe und das Verkün-
den vom Wahlergebnis ist emo-
tional geladen. Es ist der Augen-
blick, in dem die Gemeinschaft
aktiv ihre Wertschätzung für
meine Person zeigte. Der Mo-
ment war von Stolz geprägt, hun-
dert Prozent. Was die Wahl zu
einer Feier der Vielfalt und Stär-
ke der bäuerlichen Frauenmacht.
Insgesamt ist die Wahl zur Lan-
desbäuerin mehr als nur eine
Wahl; sie ist ein Aufeinander-
treffen des ländlichen Lebens,
des Engagements und der Ge-
meinschaft. Diese besonderen
Momente vereinen Tradition und
Innovation in der ländlichen Ge-
meinschaft. Zusätzlich gibt es die
Unterstützung der Familien und
Freunde, die oft im Hintergrund
stehen. Dieser Rückhalt stärkt.<

Johanna Haider aus Engerwitzdorf ist
Bio-Landwirtin und Oberösterreichs
Landesbäuerin. Foto: Haider

hr Kassen-Ärzt:innen.
Mehr OP-Kapazitäten.

Mehr Prävention.
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Sabine Engleitner-Neu
SPÖ-Klubvorsitzende

CARITAS OÖ-DIREKTOR

„Inneren Nikolaus“
bis heute bewahrt
Manche Berufungen beginnen
nicht erst im Erwachsenenalter,
sondern zeigen sich schon früh.
Bei mir war das so. Vor rund 40
Jahren, damals gerade sechs
Jahre alt, zog ich als Nikolaus
von Tür zu Tür, besuchte Kin-
der und machte ihnen eine klei-
ne Freude.

von STEFAN PIMMINGSTORFER

Viel brauchte es dafür nicht: Ein
Bademantel wurde zum Niko-
lausgewand, eine selbst gebastelte
Mütze, ein kleiner Korb, gefüllt
mit selbstgebastelten Geschenken
und Geschichten aus dem Weih-
nachtsbuch. Der Gedanke des
HeiligenNikolaus – die Freude am
Schenken, Helfen und Teilen – hat
mich schon als Kind begeistert.
Was damals spielerisch begann,
begleitet mich bis heute. Als Di-
rektor der Caritas OÖ kann ich
diese Haltung tagtäglich leben –
gemeinsam mit vielen engagier-
ten Mitarbeitenden und Freiwilli-
gen. Ich habe früh gespürt,wie viel
entstehen kann, wenn Menschen
füreinander da sind, teilen und
einander Aufmerksamkeit schen-
ken. Also Nächstenliebe leben.

Die Werte, die mich damals als
kleinen Nikolaus bewegt haben,
prägen heute meine Arbeit in der
Caritas: Wir lassen Nächstenliebe
konkret werden:Wennwir Not se-
hen, handeln wir. Respekt, Wert-
schätzung und Mitgefühl leiten
unser tägliches Tun. Wir fördern
Solidarität undZusammenhalt und
unterstützen Menschen dabei,
selbstständig ihren Weg gehen zu
können. Eine Sache aus meinen
Nikolauszeiten begleitet mich bis
heute: der volle Bart. Musste er
damals noch angeklebt werden, ist
er heute unverwechselbarer Teil
meiner Persönlichkeit.<

Caritas Oberösterreich-Direktor Stefan
Pimmingstorfer in seinen Kindheitsta-
gen als „Nikolaus“ Foto: Privat

Erfolgreich 
werben in der 
Tips-Welt

Brigitte Hammer
Tel.: +43 664 8157741
b.hammer@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung
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SPARKASSE OÖ-GENERALDIREKTORIN

Eintauchen in eine fremdeWelt
Wenn ich an ein Erlebnis zu-
rückdenke, das mir hängen ge-
blieben ist, dann ist es mein ers-
ter „richtiger“ Tauchgang – ein
Freiwassertauchgang. Er liegt
viele Jahre zurück, ist mir aber
bis heute sehr präsent.

von STEFANIE CHRISTINA HUBER

Zum ersten Mal unter der Was-
seroberflächewar ichineinerWelt,
die mir bis dahin fremd gewesen
war. Was mich dabei beeindruckt
hat, war nicht das Spektakuläre,
sondern die Ruhe, die Stille, die
Entschleunigung. Geräusche wa-
ren weg, Bewegungen automa-
tisch langsamer, alles fühlte sich
reduziert an. Keine Hektik. Aber
natürlich waren es auch die neuen
Eindrücke. Dort unten wurde mir
klar,wieeingeschränktunserBlick
im Alltag oft ist.

Über der Oberfläche dominiert das
Laute, das Schnelle, das Offen-
sichtliche. UnterWasser zeigt sich
eine andere Perspektive – nicht
besser oder schlechter, nur eben
nicht sofort sichtbar. Dieses Ge-
fühl hat mich nachhaltig geprägt.

Auch wenn ich heute nicht mehr
tauche, denke ich gerne an diese
Zeit zurück. Der erste Tauchgang
hat mir gezeigt, wie hilfreich es
sein kann, den Blickwinkel zu
wechseln und die Erkenntnis, dass
es mehr gibt, als man sieht.<Sparkasse OÖ-Generaldirektorin Stefanie Christina Huber Foto: Robert Maybach

Der erste Tauchgang hat mir
gezeigt, wie hilfreich es sein
kann, den Blickwinkel zu

wechseln und die Erkenntnis,
dass es mehr gibt, als man sieht.

STEFANIE CHRISTINA HUBER

40 JAHRE ERFOLG,
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HARGASSNER.COM

Ihr Spezialist für 
erneuerbare Wärme.

Günstig & komfortabel heizen 
mit den innovativen Biomasse-
heizungen von Hargassner – 
auch wir sind seit über 40 Jahren 
für Sie zuverlässig im Einsatz. 

Markus & Anton Hargassner
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MEDIENHAUS WIMMER

Vom Linzer Druckereibetrieb zum
größten Medienhaus Oberösterreichs
LINZ/OÖ. Was 1843 als kleine
Druckerei begann, ist heute das
Leitmedium Oberösterreichs.
Die Geschichte vom Medien-
haus Wimmer ist eine Ge-
schichte von Pressefreiheit,
Familientradition und dem
Mut zur Erneuerung. Der ober-
österreichische Marktführer
steht für unabhängigen und
qualitätsvollen Journalismus.

Es ist eine der ältesten Medienge-
schichten Österreichs: Sechs Ge-
nerationen einer Familie haben da-
für gesorgt, dass die Oberösterrei-
cherinnen und Oberösterreicher
täglich mit zuverlässigen Nach-
richtenversorgtwerden.Heute, 180
Jahre nach der Gründung, ist das
MedienhausWimmermit rund 600
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
so breit aufgestellt wie nie zuvor.

Die Idee eines Unternehmers
Als Josef Wimmer 1843 eine klei-
ne Druckerei mit elf Mitarbeitern
in der Linzer Herrenstraße über-
nahm, ahnte er wohl nicht, welche
Bedeutung sein Unternehmen ein-
mal haben würde. Am 1. Jänner
1865 erschien erstmals die Tages-
Post, damals eine von nur drei Ta-
geszeitungen in ganz Österreich.
Die Blattlinie: bürgerlich-liberal,
ähnlich derWiener Presse. Im Jahr
1913 erreichte die Tages-Post mit
215.000 Exemplaren täglich ihre
Rekordauflage.

Unterdrückung und Aufleben
der Pressefreiheit
1938 endete die Pressefreiheit ab-
rupt. Die Nationalsozialisten über-
nahmen nach dem Einmarsch in
Österreich die Führung sämtlicher
Redaktionen. Auf die Familie

Wimmer hatte das den Einfluss,
dass sie zwar die Eigentumsrechte
an der Tages-Post behielt, aber
jegliche redaktionelle Kontrolle
verlor. Nach dem 2. Weltkrieg er-
schien am 11. Juni 1945 die erste
Ausgabe der OÖNachrichten – ge-
druckt auf den Rotationsmaschi-
nen des Hauses Wimmer an der
Linzer Promenade.

Der Modernisierer
1973 übernahm Rudolf Andreas
Cuturi, Ururenkel des Firmen-
gründers, die Geschäftsführung
und leitete eine weitreichendeMo-
dernisierungswelle ein. Unter sei-
ner Ägide entwickelte sich das
Medienhaus Wimmer von einem
klassischen Zeitungshaus zur Me-
diengruppe: Life Radio und TV1
entstanden, die Wochenzeitung
Tips kam hinzu.

Am 11. September 2003 eröffnete
das neue OÖNachrichten Druck-
zentrum in Pasching – eines der
modernsten in Europa.

Die nächste Generation
Bereits 1995 gingen die OÖNach-
richten mit nachrichten.at als eine
der ersten österreichischen Tages-
zeitungen online – lange bevor das
zur Selbstverständlichkeit wurde.
2017 folgte der Umzug in den mo-
dernen Newsroom in den Prome-
naden Galerien im Zentrum von
Linz. 2019 kam der nächste Ge-
nerationenwechsel: Rudolf A.
Cuturi übergab die operative Füh-
rung an seine Söhne Gino, Paolo
und Lorenz. Die sechste Genera-
tion der Gründerfamilie steht nun
vor der nächsten Herausforde-
rung: dem Wandel hin zu einem
Medienhaus der Zukunft.<

Medienhaus Wimmer im Familienbesitz: Gino Cuturi, Lorenz Cuturi, Rudolf Andreas Cuturi, Leonardo Cuturi, Lucas Cuturi und Paolo Cuturi (von links) Foto: Werner Harrer
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ENTWICKLUNG DER TIPS

Von der Servicezeitung zur meistgelesenen
Regionalzeitung* in Oberösterreich
LINZ/OÖ. Die Erfolgsgeschichte
derTips begann imJahr 1986mit
der ersten Ausgabe im oberös-
terreichischen Zentralraum. Die
großformatige Zeitung trug den
Untertitel „Servicezeitung der
OÖNachrichten“ und war Teil
der Wimmer Medien GmbH &
Co KG unter Herausgeber Ru-
dolf Andreas Cuturi.

Vor 40 Jahren erschien die Tips
monatlich und wurde gratis an je-
den Haushalt im Raum Linz, Wels
und Steyr verteilt. Redaktionelles
Konzept war, Tip(p)s für die Be-
reiche Leben, Gesundheit, Freizeit
und Unterhaltung zu geben. Nach
und nach folgten weitere Regio-
nen. Ein gutes Anzeigenaufkom-
men machte zu Beginn des Jahres

1996 die Umstellung auf eine 14-
tägige Erscheinungsweise der Zei-
tung möglich. Dieses Jahr hatte
noch eine andere Neuerung parat:
die Rechtschreibreform. Der Na-
me der Zeitung stand plötzlich zur
Diskussion.

Rechtschreibreform
Den „Tip“ schrieb man von da an
„Tipp“. Überlegt wurde, ob man
zukünftig die Zeitung „Tipps“ nen-
nen sollte oder ob ein anderer Na-
me gefunden werden sollte. Eine
Umfrage in der Bevölkerung
brachte ein überraschendes Ergeb-
nis:DieLesersprachensichmitsehr
großerMehrheit dafür aus, dass der
Name „Tips“ beibehalten werden
sollte. Im September 2000 wurde
die Erscheinungsweise der Zeitung

aufwöchentlichumgestellt.Ausder
Servicezeitung wurde nun im
Kleinformat eine vollwertige Re-
gionalzeitung mit redaktioneller
Berichterstattung in den Bereichen
Lokales, Wirtschaft, Politik, Le-
ben, Kultur und Sport.

Total regional
Das Motto lautet seitdem: total re-
gional. Das Ziel war, die meistge-
leseneZeitung inOberösterreich zu
werden. Erreicht wurde dieser
Meilenstein 2008 und konnte seit-
her gehalten werden (Quelle: Re-
gioprint, ARGE Media-Analysen).
773.000 Menschen in Oberöster-
reich konsumierten laut der aktu-
ellen Media-Analyse im Jahr 2025
regelmäßigInhaltederZeitungTips
und der Plattform www.tips.at**.

Heute erscheinen wöchentlich 15
regionale Ausgaben der Tips in
Oberösterreich, die Zustellung ist
weiterhin gratis. Über die Gren-
zen hinaus punktet die Tips mit
dem monatlichen Sonderprodukt
„Rund um Simbach“. Auf der
Plattform www.tips.at werden ak-
tuelle und verlässliche Informa-
tionen für den täglichen Über-
blick veröffentlicht, die „Tips
Shorts“-App ergänzt seit vergan-
genem Jahr das Portfolio. Die
Kaufzeitung Ischler Woche er-
scheint wöchentlich.
Bis heute liegt die Herausgeber-
schaft in den Händen der Familie
Cuturi. Die operativen Geschicke
leiten Chefredakteurin Alexandra
Mittermayr und Geschäftsführer
Moritz Walcherberger.<

*Quelle: Regioprint, ARGE Media-Analysen; **Quelle: ARGE Media-Analysen MA 25 (01.01.2025-31.12.2025), CMR Tips/tips.at.  
Ungewichtete Fälle: 2.151 in OÖ; max. Schwankungsbreite +/-2,1 %. Onlinereichweite: Justierung an den Werten der Österreichischen Webanalyse (ÖWA).

Erste Ausgabe im Zentralraum Linz-Wels-Steyr  
als „Servicezeitung der OÖNachrichten“

Es folgen die Bezirke Vöcklabruck und Gmunden  
mit dem Schwerpunkt Kleinanzeigen

Startschuss für eine Erscheinung der  
Regionalzeitung in allen Bezirken  

Rechtschreibreform: Die „Tips“ bleibt auf  
Leserwunsch die „Tips“

Meilenstein: Die Tips wird zur meistgelesenen*  
Zeitung in Oberösterreich 

Bis heute die Nummer 1** in Oberösterreich mit  
dem Motto „total.regional“

1986

1987

1990

1996

2008

2026

 www.tips.at

15
Heute

Ausgaben

Heute wöchentlich  
und digital

Damals:
monatlich

1
1986

Ausgabe

40 Jahre
Nähe zur
Region

 DANKE FÜR IHR VERTRAUEN SEIT 40 JAHREN!



Anzeigen38 26. Woche 202640 Jahre Tips

Das Team des OÖN 
Druckzentrums gratuliert den Tips 
zum 40 Jahr Jubiläum und bedankt 

sich für die ausgezeichnete 
Partnerschaft.
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1Gratulation
vonNr. 1 zu Nr. 1.

Von einer Nr. 1* zur anderen: Die OÖNachrichten
gratulieren herzlich zum Jubiläum undwünschen
weiterhin viel Erfolg. Als reichweitenstärkste
Tageszeitung des Landes wissen wir, was es heißt,
Menschenwirklich zu erreichen.

Die Nr. 1* unterOberösterreichs Tageszeitungen
nachrichten.at/anzeigen

Gratulation
zum

Jubiläum!

* Media-Analyse 2025, CMR+, Tageszeitungen oberösterreichweit, Verein
Arbeitsgemeinschaft Media-Analysen, 2.151 Interviews, Jänner 2025 - Dezember 2025,
Schwankungsbreite +/- 2,0 %, Justierung an denWerten der ÖsterreichischenWebanalyse
(ÖWA)
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LANDESRAT

Zwischen Verantwortung und Glück
In den vergangenen 40 Jahren
gab es viele prägende Erleb-
nisse – beruflich wie privat.
Wenn ich aber an jene Mo-
mente denke, die mir persön-
lich besonders in Erinnerung
geblieben sind, dann sind es die
Geburten meiner beiden Kin-
der und in den vergangenen
Jahren vor allem die Geburten
meiner Enkelkinder.

von GÜNTHER STEINKELLNER

Die Geburt der eigenen Kinder
verändert vieles. Von einem Tag
auf den anderen übernimmt man
Verantwortung in einer neuen
Dimension. Man macht sich Ge-
danken über Zukunft, Werte und
darüber, was man den nächsten
Generationen mitgeben möchte.
Mit der Freude gehen aber auch
Sorgen einher – und die Verant-

wortung für die eigenen Kinder
bleibt, unabhängig davon, wie alt
sie sind. Das musste ich auch auf
sehr einschneidende Weise er-
fahren.

Eine Zeit voller Ungewissheit
Ein prägender Moment war der
schwere Verkehrsunfall meines
Sohnes, der auf einem Schutz-
weg von einem Fahrzeug erfasst
wurde und danach sieben Wo-
chen im Koma lag.
Für unsere Familie war das eine
Zeit voller Ungewissheit und
großer Belastung. Solche Erfah-
rungen verändern den Blick auf
vieles. Das ist auch ein Grund,
warum mir Verkehrssicherheit
persönlich besonders am Herzen
liegt. Hinter jedem Unfall stehen
Menschen, Familien und
Schicksale. Verkehrssicherheit
ist für mich daher nicht nur eine

politischeAufgabe, sondernauch
ein persönliches Anliegen.

Was im Lebenwirklich zählt
ImLaufederJahredurfte ichauch
die besondere Erfahrung ma-
chen, Großvater zu werden. Die
Geburt der Enkelkinder hat viele
Erinnerungen an die Zeit mit den
eigenen Kindern geweckt –
gleichzeitig erlebt man vieles aus
einer anderen Perspektive. Man
istvielleichtetwasgelassenerund
freut sich über gemeinsame Zeit
und die kleinen Entwicklungen,
die Kinder Tag für Tag machen.
Die Geburten meiner Kinder und
Enkelkinder gehören für mich
daher zu den schönsten und
nachhaltigsten Erinnerungen der
vergangenen 40 Jahre – weil sie
einem immer wieder bewusst
machen, worauf es im Leben
wirklich ankommt.<

Für Landesrat Günther Steinkellner
waren die Geburten seiner Kinder und
Enkelkinder besonders prägende Mo-
mente. Foto: Hermann Wakolbinger
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SPITZENSPORTLER

„Moment der Stille
und Dankbarkeit“
Es gibt viele Momente im Sport,
die man nie vergisst. Zielein-
fahrten, Siege, Niederlagen oder
Rekorde. Doch wenn ich an die
vergangenen Jahre zurückden-
ke, dann ist es nicht eine Plat-
zierung, diemich ammeisten ge-
prägt hat – sondern ein Mo-
ment der völligen Stille.

von LUKAS KAUFMANN

Es war während eines langen Ul-
tracycling-Rennens knapp unter-
halb vom Nordkap irgendwo im
Nirgendwo. Seit Stunden war ich
alleine unterwegs. Kein Publi-
kum, keine Musik, keine Ablen-
kung. Nur das dämmrige Licht der
Sonne, die Ende Juli dort oben im
Norden niemals untergeht, der
Rhythmus der Pedale und die ein-
tönige Landschaft rund um mich.
Körperlich war ich längst am Li-
mit. Jeder Kilometer tat weh. Und
genau dort passierte etwas, das ich
bisheuteschwerbeschreibenkann.

Wertvolle Erfahrung
Mir wurde plötzlich bewusst, wie
wenig der Mensch eigentlich
wirklich braucht. Kein Luxus.
Kein Lärm. Kein Perfektionis-
mus. In diesem Moment war ich
einfach nur dankbar: dafür, ge-
sund zu sein, mich bewegen zu
können, eine großartige Familie zu
haben und genau diesen Augen-
blick erleben zu dürfen. Der Ex-
tremsport hat mir viele Länder ge-

zeigt und unglaubliche Abenteuer
ermöglicht. Aber die wertvollsten
Erfahrungen entstehen oft nicht im
Außen, sondern im Inneren.Wenn
man nicht mehr weglaufen kann
vor den eigenen Gedanken. Wenn
man lernt, weiterzugehen, obwohl
alles in einem nach Aufgeben
schreit. Und wenn man erkennt,
dass Freiheit vielleicht genau dort
beginnt, wo Komfort endet.

„Versuche, vieles
bewusster wahrzunehmen“
DieserMomentmitten inderNacht
hat meinen Blick auf das Leben
verändert. Seitdem versuche ich,
vieles bewusster wahrzunehmen –
Begegnungen, Gesundheit, Zeit
mit Menschen und selbst kleine
Dinge, die im Alltag oft selbst-
verständlich wirken.
Vielleicht fasziniert mich deshalb
der Extremsport bis heute so sehr:
Weil er einem nicht nur zeigt, wie
stark man ist, sondern auch, wie
wertvoll das Leben eigentlich
ist.<

Lukas Kaufmann Foto: Kurt Ganglbauer

Lukas Kaufmann während des Ultracycling-Rennens Foto: Vidar Petterson

IHR MODEPARTNER AUS ÖÖÖSTERRE ICH

155-jähriger österreichischer Familienbetrieb
gratuliert zu 40 JAHREN heimischer,

regionaler Berichterstattung

17&co.
Bluse 29,99
Rock 45,99



Anzeigen42 26. Woche 202640 Jahre Tips

TIPS-JOBPLATTFORM

16 Jahre regionaljobs
Mit dem Start von regional-
jobs.at im Juni 2010 verfolgte
Tips ein klares Ziel: Arbeitge-
ber und Arbeitssuchende aus
Oberösterreich auf direktem
Weg zusammenzubringen und
regionale Karrierechancen
sichtbar zu machen.

Mit rund 2.000 Stellenangeboten
gestartet, hat sichdiePlattformzur
festen Größe am heimischen
Arbeitsmarkt entwickelt. Bereits
nachfünfJahrenhattesichdieZahl
der Inserate verdoppelt, heute sind
es regelmäßig über 4.500 Jobs aus
Oberösterreich und den angren-
zenden Regionen.

RegionaleWirtschaft
Der Fokus lag von Anfang an auf
handwerklichen, technischen, ge-
werblichen und kaufmännischen
Berufen – also genau jenen Bran-
chen, die das Rückgrat der regio-

nalenWirtschaft bilden. Zwei Re-
launches, 2016 und 2021, hielten
die Plattform technisch und op-
tisch auf dem neuesten Stand.
Heute greifen rund 69 Prozent der
Nutzer mobil auf regionaljobs.at
zu, über 530.000 Seitenaufrufe
monatlich sprechen für sich
(Quelle: ÖWA Jänner 2026). Die
Kombination aus Print, Online
und Social Media macht regio-
naljobs.at zu einem starken und
verlässlichen Partner.<

David Stöttner leitet von Beginn an
das regionaljobs-Team. Foto: Privat

MEHR Lokaljournalismus

www.vkb.at

Oberösterreich lebt von Menschen, die
anpacken, gestalten und vorangehen.
Guter Lokaljournalismus macht diese Leistung
sichtbar, schafft Orientierung und stärkt
das Verständnis für das, was unsere Region
bewegt. Seit 40 Jahren leisten die Tips
genau das. Dazu gratulieren wir ihnen und
stehen an ihrer Seite. Aus Überzeugung.

HYPO-VORSTANDSVORSITZENDER

Einführung des Euro
Die Einführung des Euro als
gemeinsame europäische
Währung war für mich beson-
ders eindrücklich. An den Mo-
ment, als ich am 1. Jänner 2002
den ersten Euro in der Hand
gehalten habe, kann ich mich
bis heute sehr gut erinnern.

von KLAUS KUMPFMÜLLER

Beeindruckt hat mich dabei ins-
besondere, wie schnell dieses
große Projekt von den europäi-
schen Institutionen umgesetzt
werden konnte und dass der ver-
bindende, europäische Gedanke
damals sehr stark spürbar war.
Die Euro-Einführung erfolgte
gewissermaßen in einem
„Window of opportunity“ und
wäre in dieser Form heutzutage
wohl nicht mehr möglich.

Dabei ist gerade in Zeiten wie
diesen ein starkes und geeintes
Europa umso wichtiger.

Innereuropäische
Zusammenarbeit
Der Euro steht nicht nur für wirt-
schaftliche Stärke, sondern auch
für gegenseitiges Vertrauen und
Zusammenhalt. Diese Erfolgs-
geschichte der Währungsunion
sollte uns einVorbild sein, die in-
nereuropäische Zusammenarbeit
auch in anderen Bereichen – ob
wirtschaftlich oder sicherheits-
politisch – konsequent voranzu-
treiben und zu vertiefen.
Gerade die Herausforderungen
der letzten Jahre, wie beispiels-
weise die Pandemie oder geo-
politische Spannungen, haben
gezeigt, wie wichtig ein gemein-
sames Vorgehen Europas ist.<

HYPO-Vorstandsvorsitzender Klaus Kumpfmüller Foto: HYPO OOE
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LANDESPOLIZEIDIREKTOR

„Es darf nicht mehr brennen!“
„Es darf nicht mehr brennen!“
Diesen Befehl erhielt ich im Jän-
ner 2000 bei einer Besprechung
vom damaligen Innenminister
Karl Schlögl. Als ich am Abend
von Wien nach Sankt Georgen
anderGusenzurückkam,wardas
Erste, das mich empfing, das Ge-
heul der Feuerwehrsirene. Es
hatte wieder gebrannt – das 13.
Mal innerhalb kürzester Zeit.

von ANDREAS PILSL

Es sollte der letzte Brand einer Se-
rie sein, die das untere Mühlviertel
über Wochen in Angst und Schre-
cken versetzt hatte.
Was zu diesem Zeitpunkt bereits
lief, war einer der bis dahin größ-
ten Polizeieinsätze der Geschichte.
Ich war damals Bezirkskomman-
dant von Perg und leitete die Er-
mittlungen in einer Sonderkom-

mission, die aus 140 Beamten be-
stand.
In der Gemeinde im Westen des
Bezirks herrschte Ausnahmezu-
stand. Hundertschaften von Gen-
darmen, aber auch Medienvertre-
tern, belagerten St. Georgen. Die
Bevölkerung war zutiefst verunsi-
chert und verängstigt. Der Druck
auf uns war enorm. Ein 16-jähriger

Einheimischer, von den Medien
„Feuerteufel“ getauft, hatte meh-
rere Brände gelegt und sich als
Feuerwehrmann auch an den
Löscharbeiten beteiligt. Auch auf
ihn war der Druck enorm. Diesen
hatten wir bewusst erzeugt. Nach-
dem wir einen Kriminalpsycholo-
gen beigezogen hatten, setzten wir
gezielt Maßnahmen, damit der zu-

nächst Unbekannte sich immer und
überall beobachtet fühlen musste.
Seinen Bewegungsradius konnten
wir so immer weiter eingrenzen,
sodass er am Abend des 10. Jänner
nur noch im elterlichen Wirtshaus
einen Brand legen konnte.

Wenige Stunden später legte er ein
umfassendes Geständnis ab. Der
Druck war gelöst – bei der Polizei,
in derBevölkerung, aber auch beim
Brandstifter selbst. Ein bis dahin
beispielloser und für mich als jun-
ger Bezirkskommandant äußerst
prägender Einsatz war beendet.<

Auf dem Foto war Landespolizeidirektor Andreas Pilsl noch Bezirkskommandant
von Perg und musste sich einem herausfordernden Einsatz stellen. Foto: Polizei

Ein bis dahin beispielloser und
für mich als junger Bezirkskom-
mandant äußerst prägender

Einsatz war beendet.

LPD ANDREAS PILSL

ICH BAU
MIT

JETZT
BERATUNGVEREINBAREN

JETZT MEHR
ERFAHREN AUF
WIMBERGERHAUS.AT

KOSTENLOSE
INFO-HOTLINE
0800 404 133
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ZIRKUSDIREKTOR

Erinnerungen an
Circus meets Classic
Meine erste Erinnerung in Linz
geht etwas länger als 40 Jahre
zurück. Ich war noch ein Bub
und habe zum ersten Mal Linz
besucht. Besonders die Linzer
Sterne und die Linzer Torte
hatten es mir angetan (und tun
es bis heute).

von BERNHARD PAUL

Mit Roncalli habe ich vor allem
unsere „Circus meets Classic“-
Produktion mit dem Bruckner
Orchester Linz im Rahmen des
Voestivals in Erinnerung. Das
war 2004. Lange bevor wir das
ersteMalmit demCircus auf dem
Urfahraner Markt standen. Wir
haben die riesigen Produktions-
hallen der Voestalpine mit un-
zähligen Künstlern, Stelzenläu-
fern in voluminösen Kostüm-
kreationen und Luftakrobaten
gefüllt, die zur Musik des Phil-
harmonischen Orchesters und
unseres Roncalli Orchesters per-
formt haben.

Linzer Schulen zu Gast
Besonders eindrücklich ist mir
derTag inErinnerung, andemdie
Linzer Schulen eingeladen wur-

den und alle Sitztribünen mit
Kindern und Jugendlichen ge-
füllt waren. Während der Vor-
stellung war es mucksmäus-
chenstill und danach gab es einen
tosenden Applaus.

Jubiläumsprogramm
Auf tosenden Applaus freue ich
mich auch schon,wennwir ab 13.
November mit unserem Jubilä-
umsprogramm „50 Jahre Circus-
Theater Ronalli“ in Linz zu Gast
sind. Dann werde ich in jedem
Fall auch wieder eine Linzer
Torte essen.<

Zirkusdirektor, Regisseur und Clown
Bernhard Paul gründete 1975 zusam-
men mit André Heller den bekannten
Circus Roncalli. Foto: Roncalli

Wir gratulieren
ganz herzlich zum
40-jährigen Jubiläum!

OPEN-AIR

Party mit DJ Ötzi
LINZ. Mit einem Hitfeuerwerk,
das Generationen verbindet, sor-
gen DJ Ötzi und die Woodstock
Allstar Band – präsentiert von
Tips – am Donnerstag, 30. Juli,
20 Uhr, am Linzer Domplatz für
einen Konzertabend voller Ener-
gie und Herz.

Mit Hits wie „Anton aus Tirol“,
„Hey Baby“, „Ein Stern (der dei-
nen Namen trägt)“ oder „AMann
für Amore“, zählt DJ Ötzi zu den
erfolgreichsten Künstlern im
deutschsprachigen Raum. Seine
einzigartige Mischung aus Schla-
ger, Pop und Dance begeistert
Fans aller Generationen. Für
einen unverwechselbaren Live-
sound am Linzer Domplatz sorgt
die Woodstock Allstar Band mit
Vollblutmusikern aus renom-
mierten Orchestern. Ein Abend
voller Amore, Emotion und Party
wartet auf die Konzertbesucher.

Infos/Karten: www.ticketwall.at,
Ö-Ticket. Bei Tips gibt's
9 x 2 Freikarten zu gewinnen.<

DJ Ötzi und die Woodstock Allstar
Band sorgen für Partystimmung am
Linzer Domplatz. Foto: Friedrich Hauswirth

ePaper, Gewinnspiele und vieles 
mehr auf www.tips.at
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Mehr Infos auch auf liferadio.at

Jetzt einschalten!

Jetzt
NEU!
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JUBILÄUM

20 Jahre Young at Art -
Junge Kunsttalente gesucht
Der größte Kreativwettbewerb
Oberösterreichs, „Young at
Art“, feiert heuer sein 20-jäh-
rigesBestehen.Gemeinsammit
der OÖ Landes-Kultur GmbH,
Uniqa, Talente OÖ, den Kin-
derNachrichten, Life Radio
und TV1 lädt Tips kreative
Kinder und Jugendliche im Al-
ter von acht bis 18 Jahren zur
Teilnahme ein.

Bis 1. November können Kunst-
werke in den drei Alterskatego-
rien 8–11, 12–15 und 16–18 Jah-
re eingereicht werden. Ob Ma-
lerei, Fotografie, Zeichnung oder
digitale Kunst – zugelassen sind
Arbeiten in sämtlichen Techni-
ken und Medien. Neben den
Preisen in den jeweiligen Alters-

kategorien werden auch Sonder-
auszeichnungen wie der Digital-
Award, der Foto-Award und der
Art-Award vergeben. Die Ein-
reichung erfolgt unkompliziert
über die Website: Dazu muss le-
diglich ein Foto des Kunstwerks
hochgeladen werden. Pro Teil-
nehmer können bis zu drei Wer-
ke eingereicht werden.<

Young at Art-Preisträgerin Ursula Neu-
mann aus Gmunden gewann 2025 in der
Kategorie Art-Award. Foto: Ursula Neumann

Jetzt Werke einreichen unter
www.youngatart.at

Kunst ist für mich
ein Weg, etwas

ganz ohne Worte
auszudrücken.

URSULA NEUMANN
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MEHR ERHOLUNG.
MEHRMÖGLICH.

Erholung in den Landes-Badeanlagen, an den schönsten Plätzen unseres Bundeslandes.

SEENSUCHT AUF
OBERÖSTERREICHISCH.

BADESEEN FELDKIRCHEN
Feldkirchen an der Donau

OBERINNVIERTLER SEENPLATTE
Holzöstersee (Franking), Höllerersee (Haigermoos)

BADESEE WILDENAU
Aspach

MONDSEE
Innerschwand und St. Lorenz

HALLSTÄTTER SEE
Obertraun, Bad Goisern (Untersee)

ZELLER SEE
Tiefgraben und Zell amMoos

GRABENSEE
Perwang

TRATTNACHSPEICHER LEITHEN
Weibern

ATTERSEE
Attersee, Nußdorf, Seewalchen, Unterach, Weißenbach, Weyregg

TRAUNSEE
Traunkirchen (Bräuwiese), Altmünster (Nachdemsee), Gmunden

www.land-oberoesterreich.gv.at
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SÄNGER

Erstes Donauinselfest
auf der Hauptbühne
Es ist der Sommer 2016 – also
genau vor zehn Jahren. Ich ste-
he im Backstage-Bereich der
Main Stage des Wiener Do-
nauinselfests. Ich höre das
Kreischen und Jubeln der
Menge und verspüre plötzlich
ein Kribbeln, das ich nicht
wirklich beschreiben kann.

von THORSTEINN EINARSSON

So etwas habe ich noch nie ge-
fühlt. Mein erstes Donauinsel-
fest und dann direkt auf der
Hauptbühne. Aufgeregte Vor-
freude macht sich in mir breit.

30.000Menschen
Als ich dann auf die Bühne trete,
werden über 30.000 Menschen
vor dieser Bühne zu einem ein-
zigen großen Rauschen. Ich fan-
ge an, meine eigenen Songs auf
einer der größten Bühnen des
Landes zu spielen und irgend-
wann kommen sie, die ersten Tö-
ne von meinem ersten Song
„Leya“.
Und plötzlich ist es laut. Richtig
laut. Als hätte jemand einen
Schalter umgelegt. Tausende
Stimmen singen auf einmal mei-
nen Song. Ganz ohne Vorwar-
nung. Darauf war ich nicht vor-
bereitet und brauche kurz, um zu
verstehen, was gerade passiert.

Meine Freunde stehen irgendwo
da unten in der Menge. Und ich
weiß genau, dass sie es in die-
semMoment genauso spürenwie
ich. Dass das hier kein normaler
Abend ist.

Erfolgssong „Leya“
„Leya“ habe ich in einem klei-
nen Studio in Wien geschrieben,
ohnegroßeErwartungen,ohnezu
wissen, was daraus wird. Ein-
fach ein Song. Keine Ahnung, ob
ihn jemals jemand hören würde,
geschweige denn mitsingen.
Dieser Abend war das erste Mal,
dass ich verstanden habe, was es
bedeutet, wenn dein Song nicht
mehr nur dir, sondern auch den
Menschen, die ihn hören und
mögen, gehört. Das ist sicherlich
noch immer einer der wildesten
und prägendsten Momente mei-
nes Lebens.<

Donauinselfest 2016 Foto: Andreas Jakwerth

Thorsteinn Einarssons Auftritt vor über 30.000 Menschen Foto: Andreas Jakwerth

Jahre
Tips Jubiläum

40Jahre40ahre

Herzlichen
Glückwunsch

Wir gratulieren - vielen Dank für die
langjährige Zusammenarbeit und die

wertvolle Arbeit in der Region.

Foto: Freundderberge
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%

auf vieleWohnwände,
Speisezimmer, Schlafzimmer

oder Gartenmöbel1)

geschenkt
20%

XXXL
Joker! % XXXL

Joker!

auf viele Sitzgarnituren,
Boxspringbetten oder

Matratzen1)

geschenkt
20%

XXXL
Joker!%

auf viele Produkte der Marken
WMF, Villeroy & Boch,
Homeware Professional

und Gefu1)

geschenkt
20%

XXXL
Joker!%

auf viele Teppich-, Leuchten-,
Vorhang-, Heimtextilien-

und Babyprodukte1)

geschenkt
20%

20%
sparen mit XXXL Joker!

bis zu
Jokerwochen!

Ausgenommenalle Werbe-, Aktions-
und XXXLutz Tippartikel
aus den aktuellen und in
den letzten 30 Tagen

gültigen Prospekten auf
xxxlutz.at/prospekte
und Online OnlyProdukte

1)

„Liebes Tips Team! 

Gratulation zu dem unglaublichen 

XXXL Jubiläum. Ihr begeistert Leser 

und Leserinnen mit regionalen Infos 

und News. Ihr seid in der Nähe der 

Menschen und ihrem Leben. 

Das macht euch aus. Das hat 

euch groß gemacht und 

dafür lieben wir euch 

seit 40 Jahren.“

Thomas Saliger


